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Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


Mittwoch den 19. December 


In laub. 
Se. Maſeſtät der 
Beerburg bei Lauban die Kammerherren⸗ 


Berlin, 16. Decbr. König haben dem Gutsbe⸗ 


iger Adolph von Biſſing zu 1 
Würde 9 geruht: — Se. Königliche Majeſtät haben den bishe⸗ 
rigen Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Strohn zum Direktor des Land⸗ und 
Stadtgerichts in Bochum Allergnädigſt ernannt. 

Die Beifegung der Leiche des am 8. d. hier verſtorbenen Groß⸗ 
kanzlers von Beyme hat am 13. d. auf dim Gute Dahlum ſtattge⸗ 
den. Die irdiſchen Ueberreſte des Verſtorbenen waren vorher von Berlin 
nach ſeinem nahen Gute Strelig gebracht worden. ler verfammelten fih 
am Tage ber Beiſetzung eine große Anzahl angeſehener Militär⸗ und Gi- 
vil⸗Beamten, fo wie viele Gelehrte und perſönliche Freundr des Verſtor⸗ 
benen. In dem Saale, wo der Sarg unter Blumen aufgeſtellt war 
hielt der Profe ſſor Preuß eine dem Verewigten, als Menſch, wie als 
Staatsmann, charakterifirende Gedächtniß⸗Rede, worauf der Zug ſich nach 
Dahlum in Bewegung ſatzte. Dort ſegnete der Prediger Ritter die Leiche 
ein, die in der Klrche neben der Ruheſtätte der erſten Gemahlin und, des 
Sohnes des Virſtobenen belgeſetzt wurde. ; é 


Deut ſchland. 1 

Leipzig, 14. Deymbr. Ein bleſiger Publiciſt ſchreibt: „So dankbar 
wit die Verdlenſte Schillers um Deutschland verehren, fo wenig können 
wir zugeſtehen, daß das den Schlllerſchen Erben durch Bundesbeſchluß vom 
23. Nov. d. J. neubewllligte Privilegium billig oder gerecht fei, es wäre 
denn, daß daſſelbe als Vorläufer der Anerkennung eines immerwährenden 
Eigenthums betrachtet werden müßte. Nur zu Gunſten von Urheb'rn, 
Herausgebern oder Verlegern von großen, mlt bedtutenden Vorauslagen verz 
bundenen Werken der Wiſſenſchaft und Kunſt fol, nach dem Bundesbe⸗ 
ſchluſſt vom 9. Nov. 1837, das Minimum des Schutzes von 10 Jahren 
und in keinem Falle bis über 20 Jahre verlängert werden können. Nun 
gehören ohne Zweifel die Werke Schiller's nicht in diefe Kategorie, und eine 
Verlängerung des bereits genoſſenen 23jährigen Schutzes auf weltere 20 
Jahre, und dies noch überdies Würtemberg gegenüber, welches noch immer 
jedes literarife Eiger thum in Abrede ſtellt, kann daher niemals als billig 


Lokaties 
n.) Der Bernſteinfabrikant Hr. Winterfeld aus Danzig, 
welcher ſchon ſeit einigen Jahren auf unſern Märkten feine ſchönen Waaren 
ausstellt, ift diesmal auch mit einer großen Menge rohen Bernſteins in allen 
Arten des Vorkommens verſehen, worauf Liebhaber und Sammler aufmerkſam 
gemacht werden. : 


— (Bernftei 


Statiſtiſches. 
In dem abgelaufenen Kirchenjahre 1838 wurden in Breslau 


I. Geboren. i . 
Männl. Weibl. Summe. 


A. Ehelich e: , 
luth. evangeliſche 2 . + 8 w ' va 
katholiſche Š $ 35 4 
ref. evangeliſch . en 

1342 1321 2663 
darunter todt geboren 60 42 102 

B. Unehelide: 
luth. evangeliſche LP De $ 2 A 231 178 409 
katholiſchhe f 124 108 232 
ref, evangeliſche 3 1 3 

356 288 644 
darunter todt geboren 13 12 2⁵ 

C. Im Ganzen: ; 
luth. evangeliſche + 1105 1054 2189 
katholiſche 08 557 504 1061 
ref. evangeliſche + . + 36 51 87 

' } 1698 1609 3307 

darunter todt geboren 73 54 127 


Mithin waren unter je 100 Gebornen: 4 todt ge: 
borene (genau 3,95) und 19 (genau 19,17) unehe⸗ 


lich erzeugte. 
* II. Getraut. 
656 luth. evangel, 273 kathol., 27 ref. evangel, zuſammen 956 Brautpaare. 


. 


qq ge 


oder mit bem beſtehenden Recht übereinſtimmend zugegeben werden, wenn 
wir nicht, womit wir vollkommen übereinftimmen würden, die chimäriſche 
Idee eines literariſchen Gemeingutes gänzlich aufgeben und anerkennen 
wollen, daß kein Grund vorliegt, dem literariſchen Eigenthume den Schutz 
zu verſagen, deffen fih heutzutage alles Eigenthum zu erfreuen hat. 


Altenburg, 12. Dez. Folgendes in gedruckten Abſchriften den ge⸗ 
ſammten Gelſtiſchen und Schullehrern des Landes zugefertigte, zuerſt von 
der Allgem. Leipz, Ztg. verbreitete Reſeript des Herzogl. Confiſtoriums “) 
hierſelbſt gehört in zu vlelfacher Beziehung der Geſchichte unſerer Zeit an, 
als daß «8 nicht durch Veröffentlichung dem Geſchichtforſcher zugänglich ges 
macht werden ſollte: „Im Namen Sr. Herzoglichen Durchlaucht des regie⸗ 
renden Herzogs zu Sachſen⸗Altenburg. Bel der nunmehr beendigten Gez 
neral⸗Viſttatlon in der Ephorle Ronneburg **), deren Erg ebnſſſe Uns vorz 
getragen worden, ift es Unſerm Commiffarius ***) nicht entgangen, daß 
mehre Pfarrer, in lobenswerther Durchoringung der ihnen zugetheilten petz 
ligen Texte, durch ihre Predigten ein gläubiges und begelſtertes Zeugniß 
von Chrifto abgelegt haben, fo wie daß ein großer Theil der Schullehrer, 
unter welchen namentlich einige der jüngern, ſich durch lebendigen Unter⸗ 
sicht in den Hellswahrhelten des Chriſtenthums auszeichnen. Indem Wir 
nun auch Unſererſelts dies, neben den ernſten Beſtrebungen des Ephorſe⸗ 
Dicard, durch Treue, Sorgfalt und Pünktlichkeit den Pflichten feiner Stela 
lung zu genügen, hierdurch gern anerkennen, erfüllt es Uns doch auf der 
andern Seite mit aufrichtiger Betrübnſß, daß gerade in der Ephorie Rona 
neburg, Infonberbeit in den Parochleen Niſchwitz und Paitzdorf, in der neuez 


) Gebildet von dem Praͤſidenten von Wuͤſtemann und den Conſiſtorialräthen Große, 
Heſekiel (Dr. der Philoſophie und Generalſuperintendent zu Altenb 4 
v. Minkwitz, Dr. Bock und Trummer. j i Dr AO 


++) Nachdem der zeitherige Ephorus, der Dr. der Theologie Jonathan Schude 
3 ben 5 mit Stel 2 28 der als ede Bein et 
mmler un nfterlinge im Reiche Gottes kämpft, fein Amt 
reiwillig niedergelegt hatte. aii ; np REM 
%) Der General⸗Superintendent Heſekiel, wahrſcheinlich Concipient die es Reſcri 
Amtsnachfolger von Demme und Großmann. P ; ; Ms, 


III. Geſtorben. 
A. Kai nd er (einfchließlich der Todtgebornen): 


Männl. Weibl. Summe. 
luth. evangeliſche 433 405 8838 
a. eheliche < katholiſche f „ 295 286 68t 
| | ref. lutheriſche R NAS 19 37 
; 746 660 1406 
b. uneheliche 5 „194. 18 342 
; 940 808 1748 
B. Jugendlich e: > ` 
luth. evangelſſchhe 4105 111 216 
katholiſche - CPR 58 36 94 
ref. evangeliſche 3 SEI PO 
x 166 152 318 
C. Ver ehelichte: à 
luth. evangeliſche 8 236 164 400 
ECHO EL eee RE 149 65 214 
ref. evangeliſche l 12 9 2 


D. Ver wittwete: 


luth. evangeliſ che 153 228 381 

Eachotifche, ; 3 28 96 124 

ref. evangelische RER. 1 12 19 

& 188 336 624 

E. Im Ganzen: 

luth. evangeiſſhe. 10309 998 2037 

katholiſche -~ 2 612 491 1003 
reform. evangeliſche 45 ER D 

1696 1534 3230 


2 — —— ——x — 
Es waren alfo unter je 100 Todten. 52 Kinder (43 eheliche, 11 unehe⸗ 
liche, 4 todtgeboren), 13 Ehemänner, 11 Wittwen, 8 Ehefrauen, 6 Wittwer, 
5 Jünglinge und 5 Jungfrauen, d. h. die größere Hälftte aller Geſtorbenen 
waren Kinder, faft der achte Theil Ehemänner, der neunte Theil Wittwer, faſt 
der dreizehnte Theil Ehefrauen, faſt der ſiedzehnte Theil Wittwer, der zwan⸗ 
zigſte Theil Jünglinge und eben ſo viel ungfrauen. Mehr wurden geboren 
als ſtarben 77, i 


ſten Zelt ganz umserwartete, höchſt bedauerliche Erſcheinungen ) auf dem 
kirchlichen Gebiete hervorgetreten find, und eint nicht unbedeutende Anzahl 
von ganzen Familien und einzelnen Perfonen zur Auswanderung aus dem 
Vaterlande und zur Begründung neuer Wohnfige auf dem Feſtlande von 
Amerika, aus dem höchſt verwerflichen, fanatiſchen (donatiſtiſchen) JIrrthume 
bewogen worden ift, daß die Kirche Deutſchlands in ihrem Grunde verderbt, 
deshalb dem Unterganze geweiht und die Entfernung aus derfelben Pflicht 
für jeden fei, dem fein und der Seinigen Seelenheil am Herzen liege. Je 
mehr nun nach dem einſtimmigen Urthelle der bisherigen weltiſchen Obrig⸗ 
leiten jener verblendeten Auswanderer unt⸗ t denſelben fich ſehr ehrbare und 
in bürgerlicher Hinſicht achtungswerthe Leute befinden, deſto weniger gleich 
gültig konnte den Landesbehörden die Entfernung derſelben ſein und deſto 
angelegentlicher hielten wir es für Unſere Pflicht, nach din erſten Anfän⸗ 
gen und Gründen der unfeligen Verirrung zu forſchen, welche das Water: 
land eines Theſles ſeiner Unterthanen beraubt hat, und wir glauben das 
Reſultat dleſer Nachforſchungen guch den Pfarrern und Schullehrern der 
Ephorie nicht vorenthalten zu dürfen, damit fie ihrerfeits in rechter Weſſe 
den noch vorhandenen Keimen jener ausgearteten Richtung, den Pflichten 
ihres Amtes und ihrer Stellung zu den Gemeinden, welche ihnen anver⸗ 
traut ſind, gemäß, erfolgreich entgegentreten können. Iſt es nun wohl un⸗ 
läugbar, daß das eigentlich verwerfliche und unchelſtliche Element, welches 
bei jenen Auswanderungen ſich herausgeſtellt hat, von außen her in die 
Geſinnung jener nunmehr fernen Bewohner unſers glücklichen Landes ein: 
pngen ift, da in dimfelben von irgend einem Geſſtesdruck oder Gewiſ⸗ 
enkzwang in keinerlel Hir ſicht die Rede fein konnte, und Unfere Bemü⸗ 
hungen ſtets nur dahin gingen, einen lebendigen, durchaus auf die heilige 
Schrift gegründeten Unterricht im Chriſtenthum, nach Luther's und feiner 
Gefährten Vorgang und Anweifung, überall herrſchend zu machen, wobel 
jede Einſeitigkeit und Verdammungsſucht eben ſo ſehr vermleden werden 
müſſe, als Gleichgültigkeit und Indifferentismus, fo darf man gleichwohl 
nicht verkennen, daß hier und da der erſte Grund jener Verirrung ein rei⸗ 
ner und chriſtlicher war, wie denn gar oft auch dem edelſten Keime durch böt- 
artige Einwirkung ein unerfreulſches Gewächs entſprießt. Denn was ſuch⸗ 
ten viele jener Leute, welche hier und anderwärts in die Netze des Sepa- 
tatismus geriethen und eine neue Kirche bauen wollten, weil dle alte, ih⸗ 
ter Meinung zufolge, verfallen und jerrüttet war, was ſuchten ſie anders 
als bie ihnen theuern Grundlehren des Eheiſtenthums in den öffentlichen 
Vorträgen und im Beichtſtuhl? Und wer muß es nicht erklärlich finden, 
daß fie, wenn fe dleſelben bei einigen Predigern des Evangeliums nicht zu 
finden meinten, fih an andere wendeten mit ibrem Herzens bedürfniß, twel- 
ches dort gar nicht oder doch nicht in dem gewünſchten Grade befriedigt 
wurde, zumal wenn man vlelleſcht nicht die erforderlichen, ſeelſorglichen Bes 
mühungen anwendete, fié zu belehren und feſtzubalten, und wenn man 
auf mancher Kanzel nur düf die Frömmler und Finſterlinge fhalt, anſtatt 
ihnen das rechte Licht, das in Eheiſto Fifu aufgegangen if leuchten zu 
laffen? Viemißten fie in den Predigten die Hinweifung auf die eigent- 
lichen evangelifchen Erweckungen und i die ‚fie dieſelben in dem 
ti lemuBur ric { Gen Sagen HR den ältern Liedern des Geſang⸗ 
buch s ausgeſprochen fanden, glaubten fie fich alfo gleſchſam abgetrennt von 
den Wuczeln ihres Glaubens und ihrer Fiömmigkelt, war es dann eln 
Wunder, wenn fie fih enger an einander anſchloſſen mit ihrem gemein ſa⸗ 
men Bedürfalß, und alle zuſammen an einen entfernten Führer, welcher 
ihnen volle Befriedigung deffelbin verhleß oder [don gewährte? Wr wol⸗ 
len Uns hierbei nicht auf eine Unterſuchung einlaſſen, in wie fern in die⸗ 
fer Hinſicht von einzelnen Pfarrern und Schullehrern des Herzogthums 


) Schon lange trieben dort die Heilandsphantaſten ihr truͤbes unweſen; endlich find 
fie fortgezogen. Es haͤngt übrigens auch dieſe Geſchichte mehr oder minder mit 
dem Dresdner Stephaniſten⸗Auszuge zuſammen. ; 


e Viegleichung mit dem vorigen .) 


aͤnnl. Weibl. Summa. 


oc, 


1 boren. 837 . ; 1431 18583 2789 
ds $ 1888 *** 2 1321 9668 
Fe 289 — 57 — 120 
a er it 
RN 1837 1 SARO 
in Ganen $ 183% . 1.0698 1609 3307 
= 50 44 — 105 
ee e e e de 2 je de 
222 SRE RS e A 


— 237 — 424 — 661 


Demnach hat die Sterblichkeit in allen Altersklaſſen bedeutend abgenom⸗ 
men vornämlich der Ehemänner (— 205), dann der Ehefrauen (— 176), ferner 
N Ju e 162), ſodann der Kinder (— 58), der Jünglinge (— 28), der 


u uen (— 22) und der Wittwer (— 11). 
In kirchlicher Beziehung wurden 


j getauft getraut begraben, 
bei den lu pe Gemeinen — 39 +35 — 474 
2,2 tatbolifhen Gemeinen — 60 +5 — 206 
der vee evangeliſchen Gemeine 1 25 + 3 + 9 


5 BBdemerk ungen. 

1) Die Zahl der unehelichen Kinder hat ſich abermals, und zwar um 23 
vermehrt, ſo daß unter je 33 Kindern 6 uneheliche (genau 1: 5,13) ſich be⸗ 
finden, demnach faſt ſechſte Kind ein uneheliches iſt. 

i j Die Zahl der geſchloſſenen Ehen hat ſich um 43 vermehrt. Ob mit 
dieſen auch der Grund zu eben fo viel glücklichen Familien gelegt worden, iſt 
freilich eine Frage, die ſchwerlich bejaht werden möchte, wenn man auf die 
Erfahrung etwas giebt, Wir I hier natürlich nicht von dem Ungemache, 
welches durch die Verschiedenheit des Charakters und des ſittlichen Zuſtandes 
herbeigerufen zu werden pflegt, ſondern pon der allererſten Bedingung zur Be- 
e Hausſtandes, dem Erwerde. In einer der hieſigen Parochien 
ud. 197. Paare copulirt worden. Von diesen gehörten 65 dem Gewerbsſtande, 

5 Vergl. Bid, 1887, S. 2048. . i rs 
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gefehlt worden ift, aber Wir müſſen es allen nach den ſtattgehabten Vor⸗ 
gängen für die Zukunft zur eigentlichen Gewiſſenspflicht machen, in ihren 
amtlichen Vorträgen, ungebunden durch irgend einen Geit der Zeit, und 
unbeherrſcht durch irgend ein Anſehen der Perſon, das ganze, ungetheilte 
Evangelium zu predigen. Es handelt fih hier gar nicht darum, daß im 
populalten Vortrage der Buchſtabe irgend einer menſchlichen Dogmatik oder 
jene dialektiſche Schärfe, mit welcher manche theologifche Beſtimmungen 
und Begriffe in den Bekenntnißſchriften unferer Kirche entwickelt werden, 
hervortrete, „ſondern es handelt fih davon, daß unter den elgenthümlichen 
Grund⸗ und Kirnlehren des Chriſtenthums neben jenen von den Eigen- 
ſchaften Gottes, von der Vorſehung, von dem Beispiel Jefu Chrifti, von 
der Unſterblichkeit der Seele und dem Wlederſehen nach dem Tode, oder 


von den einzelnen Pflichtgeboten, in den öffentlichen Vorträgen und in 


Schulen auch jene von Vater, Sohn und Geiſt, von dem fündlichen Ber- 
derben des Menſchen, von der freien Gnade Gottes in Chrifto Jeſu, von 
Sefu göttlicher Natur und Wirkſamkeit, von feinem Mittler⸗ und Verſöh⸗ 
nungstode, von der Gerechtigkeit, die aus dem Glauben kommt, von der 
Unzulänglichkelt unſerer Werke zur Seligkeit, von der Auferſtehung und 
deim jüngſten Gerichte, von Himmel und Hölle nicht minder mit Nach⸗ 
druck gelehrt und ans Herz gelegt werden.“ Das hier und da bemerkte 
Vage, Unbeſtimmte, zerfließende in dem Ausdrucke der letztgenannten Haupt⸗ 
lehren, eine unverkennbare Frucht der im vorigen Jahrhunderte vorzugs⸗ 
weiſe begünſtigten, in ihrer Wohlthätigkelt von uns gar nicht verkan⸗ 
ten, aber im Uebermaße leicht zur Unklchlichkeit führenden Virſtandes⸗ 
bildung muß *) auf allen Kanzeln und Lehrſtühlen wieder einem feſtern 
Glauben, einer bewußtvollern Entſchledenheit, einer freudigern Begeiſterung 
Raum geben, wenn nicht ähnliche Erſcheinungen, als die bemerkten, ſich 
zeigen und die Kirche zertütten ſollen. Dieſer Glaube aber darf die Liebe 
nicht verleugnen, diefe Entſchiedenheit nicht zur Trennung und Abſonderung 


führen, diefe Begeiſterung nicht in Schwärmerel ausarten, und wird es 


nicht, wenn eben keinerlel menſchliche Rückſicht obwaltet und Chriftus der 
Herr Allen Alles iſt. Möchte es doch dahin bald in der evangeliſchen 
Kirche kommen! Nur durch Einheit im Glauben, nur durch Feſthalten an 
dem Grunde, der gelegt ift, Coriſtus, nur durch gewiſſenhaftes und uner⸗ 
ſchütterltches Bewahren der theuren Heilslehre des Chriſtenthums, in wel⸗ 
cher unſere Vater lebten und ſtarben und mit welcher die Reformatoren 
den Kampf gegen die räömiſche Kirche ſiegreich beſtanden, ift es möglich, ge⸗ 
gen dieſe und ihre neueſten feindſeligen Beſtrebungen eine ernſte, achtung⸗ 
gebletende Stellung zu behaupten, und zugleich dem von allen Seiten her 
eindringenden Weltgeiſt einen feſten Damm entgegenzuſtellen. Das ſind 
die rührend ausgeſprochenen Ueberzeugungen der würdigſten Männer unſe⸗ 
res deutſchen Vaterlandes, nicht bloß aus dem Stande der Theologen al⸗ 
lein, ſondern auch andern Kreiſen der Wiſſenſchaft und der Lebenserfah⸗ 
rung überhaupt, namentlich ſolcher Männer, welche zum Theil am Rande 
des rune ſtehen 1 nicht ohne Beſorgniß auf 5 Welt zurückſchauen, 
welche ſie bald verlaſſen werden. ir thellen dieſe Ueberzeugungen voll⸗ 
PA TA und hegen von ide i en e t Epporle Ron: 
neburg die Erwartung, daß fie ebenfalls denſelben gemäß ihre ganze Amts⸗ 
führung, namentlich die Predigt des Evangeliums und den Unterricht der 
Jugend immer mehr einrichten und fo das Ihrize dazu beltragen werden, 
daß das Reich Gottes von Tage zu Tage herrlicher komme. — Uebrigens 
haben Wir uns veranlaßt gefunden, dieſes Reſkript der geſammten Geiſt⸗ 
lichkeit und den Schullehrern des Landes mittheilen zu laffen, wie denn 
auch die Ephorie Ronneburg dle beikommenden Abdrücke deſſelben den 
Gelſtlichen und Schullehrer ihrer Diöcefe zufertigen wird. Altenburg, den 
13. Novbr. 1838. Herzoglich Sächſiſches Conſiſtorſum, von Wü ſte⸗ 
mann.“ Br z 


) Das wird und muß der Herr, unfer Gott, die alte feſte Burg des freien Gedan⸗ 
kens, von uns abwenden. | 


Und dennoch erwirbt er kaum das 
Gelegenheit in 
eit jedes Men: 


en Das Familien: 
x e en „ den einigen wollen genährt 
und bekleidet fein, und kann er diefe Bebürfniffe nicht gewähren, ſo müſſen die 


wurden ſtarben Ueberſchuß 
geboren | , 

1 1 2939 + 25 

r 1 291 O4 — 1 
(Cholera) 1831 2071 4128 — 1157 
(Cholera) 1832 2839 3530 — 691 
1833 3227 2860 + 367 
1834 3256 3241 + 15 
1835 3293 2940 ＋ 350 
1836 3216 3132 + 84 
(Cholera) 1837 3410 3891 — 431 
f 1888 3307 3230 + 77 


im Ganzen . , 31491 32988 — 1458 
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rede). Ueber den unglücklichen 


2 Großbritannien. 

London, 11. December. Die Gräfin Durham hat, wie miniſterlelle 
Blätter melden, um ihre Entlaſſung als Hofdame der Königin gebe⸗ 
ten, und ihr Geſuch iſt angenommen worden. Lord Durham, dem feine 
Entlaſſung von dem Poſten eines General- Gouverneurs des Britiſchen 
Nordamerika an Bord des Schiffs überſandt wurde, auf welchem er in 
England anlangte, pat auch bis jetzt noch keine Aubienz gehabt. Es ſcheint 
alfo zu einem völllgen Bruch zwiſchen ihm und der Regierung gekommen 
zu ſein, denn mit den Miniſtern hat er ebenfalls noch nicht konferlit. 
Die Ankunft des Lord⸗Lſeutenants von Irland, Marquis von Normanby, 
in London hat das Gerücht, daß dieſer Staatsmann als Nachfolger des 
Grafen Durham nach Kanada gehen würde, obgleich miniſterielle Blätter 
dies vor einiger Zeit für ſehr unglaublich erklaͤtten, von neuem in Auf⸗ 
nahme gebracht. x 


Von dem bekannten Carricaturengeidner H. B. find wieder einige 
Cartlcatuten uns in dieſen Tagen zu Geſicht gekommen. Eine derſelben 
bezieht fih auf Den. Hume s berühmte Motion gegen den Oranglſten⸗ 
Verein. Jofeph Hume, tine derb haus väterliche Geſtalt, mit querſſten⸗ 
dem Bonaparte⸗Hut und in kurzen Beinkleſdern, hat den Stock erhoben 
und ſtößt mit dem Fuß den Korb einer alten Orangenhändlerin um. Da⸗ 
bei ruft er: „Fort, ihr Orange⸗Pack! man hat euch hier ſchon zu lange 
den Platz verſperren laſſen.“ Neben Hume flieht begütigend Lord J. Ru E 
fett, „Lord Hänschen,“ eine kleine ſchmächtige Geſtalt, diſſes mildes dür⸗ 
res Dorfſchullehrergeſicht auf allen Blättern wlederkehtt. „Hr. Büttel!“ 
fagt er zu Hume, behandelt die amen alten Weiber nicht fo Hart; über: 
laßt fie uns, und wir wollen Euch bald den Weg ſäubern.“ Lord Mel⸗ 
bourne, eine flaitliche faſhlonable Figur, ſpricht nach der andern Selte: 
„gute Leute! man will euch kuren Orangehandel hier nicht länger die ben 
laſſen; ſo hört auf den Rath eines Freundes, und. geht in Gottes Namen!“ 
Bei der alten Krämerin, welcher Hume den Korb umſtößt, bidt unter der 
engliſchen Gelſettenhaube ein großer weißer Schnurrbart betvot. Spre⸗ 
chende Porträtähnlichkelt! Sie packt zuſammen, blickt mürriſch auf Hume 
und ſpricht: „Ich gehe, aber es ift hart!“ Eine zweite Händlerin (Lord 
Roden) hat ihren Kolb [don aufgehoben. Mehrere andere alte Weiber 
find auf dem Rückzuge begriffen, und Orangen rollen auf dem Pflaſter 
herum. Hinter Hume ſtehen aber einige Höckerinnen, die ebenfalls ihren 
Kleinhandel treib n. Die eine hat die Arme in die Seite geſtemmt, und 
rufi: Wir rühren uns nicht von der Stelle, das iſt klar. Hurrah die 
Derry⸗Jungen!“ — Ein zweites Blatt mit der Unterſchrift: „Klein⸗ 
Mothkäppchens Begegnung mit dem Wolf“, zeigt Ruſſell als be che {> 
denes Landmädchen mit einem Körbchen am Arm; O Connell, zwei 
Köpfe größer als Ruſſell — „ein Burſche mit einem pagigen lriſchen Ge: 
ſicht“, wie er ſich unlängſt ſelbſt nannte — trägt modiſchen Mantel und 
Hut, aber die Wolfskrallen und ein langer Wolfs chwelf ſchauen herz 
vor, und mit elner Wolfs pfote ſtreſchelt er das Mädchen, das ſchüͤchtern 
licbevoll zu ihm aufblickt, zältlich unterm Kinn. — Ein drittes Blatt, von 
vorttefflſcher Ausführung, betrifft die ir ſche Municipalbill, Die 
Torles haben fo eben beſchloſſen, bie Corporationen der irifhen Städte Lies 
ber ganz aufzuheben, als zu reformlren. Der Stuhl eines feiſten Lord⸗ 
mayors ift umgeworfen, und die Gonfervativen drängen ihn und fein ganz 
zes Collegium zur Thüre hinaus. Graham ruft: „Hinaus mit ihnen!“ 
Lord Stanley, ein hübſcher Mann, hat den maſſiven Corporationsſcepter 

mace) an dem dickſten Lelbestheile des Mayors wle einen Hebel angeſetzt; 
Le Hardinge, an dem linken Aimſtumpfe kenntlich, ſchiebt mit 
feinem tapfern Degen an des Mayors Haalbeutel; Piel legt ihm mit einer 
douce violence die Hand auf die Schulter, und ſpricht: „Es thut mir 
lid, Hr. Mayor! aber die Zelt iſt jetzt gekommen, wo man ſummariſch 
mit den Corporatlonen verfahren muß.“ (Worte aus feiner Parlaments: 


Corporatoten, deren einer wehmüthig zurück⸗ 
blickt, lieft man die Wotte: „Was? keine Lordmavors mehr! kelnt City: 
fefte mehr! das ift ärger als Hochvſrrath; das ift Einbruch!“ — Auf der 
andern Seite fleben die Miniſter mit Gebärden der Beſtürzung. Lord J. 
Ruſſell ruft, wie im Parlament: „Reformirt, ihr Herren, aber zeiſtört 
nicht!“ Lord Morpeth, mit einer e'genthümlich komiſchen Kopfbildung, 
jammert: „Gentlemen, Gentlemen! habt ihr kelne Achtung für wohlher⸗ 
gebrachte Rechte und verbriefte Privilegien, für alte Corporatlongrechte?“ 
Herr Spring⸗Rice, mit ſehr ſtelfer Haltung und grämlichem Geſicht, fragt 
böhniſch: „Wer find nun die Deſtruktiven?“ — Die Conception des 
Blattes, das die Unterſchrift trägt: „Ehrlich Spiel“ („a fair game“ 
— was Sir R. Peel während feines Miniftertums fo oft verlangte) if 
vorzüglich glücklich. Die Minifter ſplelen das in England beliebte Piod- 
ſpiel; ble Gonfervativen feben zu. Rechts ſtehen Pflöce aufgerſchtet: einer 
mit der Reichskrone, der andere mit Grafenkrönlein. Beide ſtehen auftecht; 
ein dritter mit den Inſignten der Hochkirche ift im Sinken, die „oſtindi⸗ 
ſche Compagnie“ liegt am Boden, die „Corporatlonen“ wanten, Nuffel 
zielt gerade mit einem höchſt droligen Ausdruck; Melbourne ruft ihm zu: 
„Nun Johny, ziel’ gut!“ Hume, der nebenan ſteht, nimmt mit zugeblinz⸗ 
tem einem Auge das Viſir. Im Hlxtergrunde ſteht O'Connells koloſſale 
Figur mit einem großen Prügel über die Schulter und vergnügt lachendem 
Ausdruck. Den aufgeſteckten Pfählen zunächſt ſieht man Wellington mit 
dem langen ernſten Geſicht und Peel neben einander ſtehen. Der Herzog 
ſpricht: „Was doch dieſe Burſche eine eigene Geſchicklichkeit (knack) im 
Umwerfen beſitzen!“ Peel antwortet: „Beſonders der, welcher jetzt den 
Stock wirft. Seht nur, wie fanft und artig er es macht!“ Den Whigs 
näher flüſtern Graham und Stanley zuſammen. Stanley mit vorgehalte⸗ 
ner Hand: „Um Euch die Wahrheit zu fagen, Graham! ich meine, pwl- 
ſchen diefen Burſchen da rechts und links find wir häßlich in die Patſche 
geraten.“ In der Mitte der Zeichnung ſieht man abgewandt einen Mann, 
der nach engliſchen Begriffen als außer den Parteien ſtehend betrachtet 
wird. An dem Frack, den gefpreisten Beinen, dem rundlichen Rücken, dem 
großen Fleiſchwulſt um die Ohren und dem Fiſchbeinhut erkennt ihn jeder 
Engländer auf den erſten Blick. Er hält im linken Arm vorräthige Stöcke, 
ſpricht aber bedenklich: „Wenn dieß ehrliche Spiel noch eine Welle fo 
fort geht, bin ich verloren.“ Zwiſchen den zwei Stäben mit der Krone 
und den Krönlein geht Sir Francis Burdett indignitt davon; es ſieht aus, 
als wollte der Podageift fie als Krücken benützen. — Eine andere Carrlca⸗ 
tut zeigt den genannten Ste Francis, wie er es als Don Quirote gez 
gen eine Windmühle anſprengt, welche O'Connell mit einem hohnlächeln⸗ 
den breiten Geſicht in Bewegung ſitzt. Auf den Flügeln der Mühle lleſt 
man die Worte: „Whigs und Radicales Repeoler und Rockiten (d. h. 
Anhänger des Capitäns Rock — der Perſonificatlon der iriſchen Demago⸗ 
gie) Diſſenter und Ungläubige; Juden und Jeſuiten;“ in der Mitte das 
gekreuzte Todtenbein. Im Hintergeunde weint Sancho Panſa auf feinem 
Grauen über die Narrenſtreiche feines Herrn. 
Frankreich. 
Paris, 7. Decbr, In den Tuflerieen beſchäftigt man fih ernſtlich 
mit den Heirathsprojekten für den Herzog von Nemours und die Prins 
zeſfin Clementine. Der Prinz, welcher am 25. Oktober 1814 geboren 
ift, teitt in fein 25ſtes Jabr, die Prinzeſſin in ihr 22ſtes. Schon mehr- 
mals find Anfragen und Andeutungen von Seite der Königin Chriftine er⸗ 
gangen, um die Vermählung der klelnen Königin Iſabella mit einem Sohne 
der Orleans zu betreiben. König Ludwig Philipp aber hat diefe Projekte 
immer, ohne fie beſtimmt abzuweiſen, ins Weite geſchoben, um ſich nicht 
an eine beſtimmte Partei in den ſpaniſchen Wirren, ketten zu müſſen. Es 
wird in den Tulleriten daran gedacht, in einem beutfchen Fürſtenhauſe eine 
Braut für den etwas foljen und kalten jungen Hetzog zu finden. Einige 
weibliche Vermittlerinnen haben bereit im vergangenen Sommer während 
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im zehnjährigen Durchſchnitte . 

im ſiebenjährigen Durchſchnitte, nach Abrechnung 
i der Cholerajabte . ... .. 3182 30 

Ordnen wir die Jahre nach ihrer Fruchtbarkeit und Sterblichkeit in aufa, 
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Linie, ſo ergiebt ſich folgende Reihe: 

Fruchtbarkeit 1832 30, 31, 29, 36, 33, 34, 35, 38, 37, 
Sterblichkeit 1833 29, 39, 30, 36, 38, 34, 32: JE St 
d. h. in den J. 1832 33 war die geringſte, in den J. 1837 31 die größte 
Fruchtbarkeit und Sterblichkeit. i c 

Es gewährt demnach Breslau, wie wohl alle größere Städte, einen nur 
geringen Beitrag zur Vermehrung der Einwohnerzahl eines Landes, ſelbſt wenn 
es von Epidemien verſchont bleibt; denn wenn eine Zahl von 95,000 Menſchen 
nur einen reinen Ueberſchuß von 128 hervorbringt: fo würden die 14 Milio- 
nen des preußiſchen Staates nur einen jährlichen reinen Ueberſchuß von 18863 
Menſchen gewähren. Je mehr alſo große Städte, deſto geringer die Volksver⸗ 
mehrung. Wollte man daher dieſer Volksvermehrung mit Erfolg entgegenar⸗ 
fun "fo müßte man die Vermehrung großer Stadtgemeinen auf alle Weiſe 
9 2 oh. 


— In das Krankenhospital zu Allerheiligen ſind vom 1. Dezember 1837 
bis ultimo November 1838, beide Tage mit eingerechnet, 3064 Kranke auf- 
genommen worden, und früh am 1. Dezember 1837 war der Krankenbeſtand 
236; mithin find in dem abgelaufenen Kirchenjahte verpflegt worden 3300 Per⸗ 
fonen, Mit der Hülfe des Höchſten find geſund entlaſſen worden 2500; dt: 
ſtorben 487, und zum 1. Dezember 1838 verblieben in der Pflege 263 Kranke 


als Beſtand. ; ; 
i Wiſſenſcbaft und Kunſt. 
a. (gen gens Ein ſehr geachteter Mitarbeiter dieſer Zeitung hat 
in Nr. 392 (S. 2159) einen Artikel über verſteinerte, aber gleichwohl nicht 
urweltliche Menſchenknochen geliefert, wodurch die Zahl der ſchon bekannten 
Beiſpiele gleicher Art wieder um eines vermehrt wird. Leider ſcheint jedoch 
eine Note zu demſelben nicht aus der urſprünglichen, zuverläſſigen Quelle ge: 
ſchöpft, und bedarf für nicht ſachkündige Leſer mehrfacher Berichtigung. Das 
in derſelben erwähnte Thier der Vorwelt, Toxodon platensis Ow., wurde 
erſtens bereits in einer der lezten Sitzungen der Londoner zoologiſchen Gefell- 
ſchaft im vorigen, nicht in dieſem Johre befchrieben, denn die zu Paris erſchei⸗ 
des Sciences naturelles“ enthalten bereits im Januar⸗ 


ſteigender 


nenden „Annales 
hefte d. J. eine Meberfegung der von Herrn Owen im Engliſchen gegebenen 
Beſchreibung des Schädels nebſt Abbildungen. Zweitens hat der eſchrei⸗ 
ber, einer der ausgezeichnetſten jetzt lebenden Anatomen, das Thier nicht ein- 


mal für einen wirklichen Nager gehalten, viel weniger es ein „mäuſeartiges“ 
Geſchöpf genannt. Die erwähnte franzöſiſche Ueberſetzung führt allerdings, 
wahrſcheinlich in Folge eines Redaktionsverſehens, als Columnentitel die de: 
berſchrift: „über ein riefenbaftes Nagethier“, der eigentliche Titel der Abhand⸗ 
lung jedoch bezeichnet daſſelbe offenbar mit den urſprünglichen Worten des Ver⸗ 
faſſers, als ein Thier aus der Ordnung der Dickhäuter (fogenannten Biel: 
hufer), welches aber nahe oder weniger bedeutende verwandtſchaftliche Beziehun⸗ 
gen nicht blos zu den Nagethieren, ſondern auch zu den Beutelthieren, den fo 
genannten Edentaten und manchen Wiederkäuern zeigen, ja ſelbſt eine ge ik 

unäherung an die grasfreſſenden Walfiſche (Seekühe) erkennen laſſe. Am 
wahrſcheinlichſten gehört daſſelbe, wenigſtens feinem. Gebiſſe nach, zu den Wie⸗ 
derkäuern in der Nähe des sonderbaren, aun foſſilen Siwathieres, wo 
ſich vermuthlich bereits eine eben ſo bedeutende Annäherung an die Nager 
aussprach, wie fidh bei den meiſten Dickhäutern eine ſolche Verwandtſchaft mit 
den Raubthieren findet. Zu den Nagethieren aber, deren Gebißformei im Gana 
zen eben fo einfach, als durchgängig ähnlich iſt, und von der bei Torodon herr- 
ſchenden außerordentlich abweicht, kann es (aus Gründen, deren Aufzählung 
für Blätter und Lefer, wie die unſrigen, zu weit führen würde) gewiß gerade 
am allerwenigſten gezählt werden. Und doch dürfte ſich der Ausdruck pm ys 
ſeartiges Thier“ höchſtens nur dann einigermaßen 0 V n laffen, wenn 
wenigftens ganz entſchieden zu. derſelben Ordnung gehette, wie die Mäuſe. 
Dieſe Ordnung enthält aber z. B. außer den jafen unter den Gattungen der 
nördlichen Erdhalbkügel ſchon den Biber, ein Thier, spa als der Dachs, näm⸗ 
lich von 2½ Fuß bis 17, Ellen Länge ohne den Schwanz; und in Südame⸗ 
rifà gar den noch größeren Capybara, welcher ziemlich die Länge und Stärke 
eines mittelmäßigen Schweines erreicht. Das ſcheint denn doch auch ſchon ein 
ziemliches Kaliber für „Mäuſel“ — Deittens endlich vergleicht auch Herr 
Owen ſelbſt den Kopf der Toxodon in Betreff (ne Größe keineswegs mit 
dem eines Elephanten, ſondern nur mit dem der Rhinoceroſſe, deten größte 
Arten niemals die Länge und nie auch nur die Hälfte von der pik eines 
Elephanten erreſchen. Zudem haben faft fümmtliche Nager im Verhelkniſſe zu 
ihrem Körper einen größeren Kopf, als 1 viele andere A aher 
würde gerade bei ihnen ein Kopf von gleicher Größe, wie ber eines Nhinoce⸗ 
rofes, immer noch nicht mit Sicherheit auf eine gleiche Körpergröße ſchließen 
laffen. Unſere „Einbildungskraft“ würde ſich alfo ihn Zweſfel allzu weit ins 
Großartige verſteigen, wenn ſie uns wirklich vorſpiegeln wollte: daß es „eine 
Zeit” gegeben habe, wo die Mäu fe ſo groß waren, als die heutigen 
Elephanten.“ — Umgekehrt würde man, mit gleichem Rechte, auch fagen 
können: Damals feien die Elephanten fo quon wie Mäufe gewe⸗ 
fen! Denn in der That lebten zu jener Zeit die Gattungen Dichobune G. 
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beet Babereifen mancherlei einzulelten verſucht, ohne bisher zu teufſtren. 
General Marbot wird wahtſcheinlich jetzt eine beſtimmte Miffton erhalten. 
— Die Herzogin von Orleans fängt bereits an, zahlreiche Geſellſchaft 
zu empfangen und bei den größeren Diners zu erſcheinen. Die Gerüchte 
von baldiger Taufe des Grafen von Parls ſind ungegründet. Vor dem 
Frühjahre wird dieſelbe nicht ſtattfinden, und zwar dem Wunſche der Her⸗ 
zogin gemäß in Fontainebleau, welcher Ort ihr den glänzenden Empfang 
zur Zeit ihrer Vermählung zutückruft. Man ſieht jetzt den kleinen Grafen 
von Paris gefund und friſch in einer Hof⸗Equſpage, von einer Amme in 
einfacher Tracht begleitet, ſpazieren fahren. Die Herzogin von Orleans 
hat feit ihrer Niederkunft auch im Aeußern gewonnen. Sie hat jetzt mehr 
Aplomb im Auftreten und fühlt ihre Stellung feſter. — Die miniſterlel⸗ 


len Journale läugnen das Unwohlſein des Königs, die legitimiſtiſchen und 


republikaniſchen übertreiben es. Auf feinen Fall ift dieſes vorübergehende 
Unbehagen brunrubigend, aber es ift vorhanden. — Die franzöſiſchen Jour: 
nale haben angezeigt, daß Hr. Lerminler nach feinem tumultuariſchen Em: 
pfange in der Rechtsſchule eine Audlenz beim Herzoge von Orltans gez 
habt habe. Dieſe Angabe ift irrig. (A. A. 3.) 


Nieder laude. ; 

Amſterdam, 11. Dez. Das Handelsblad eröffnet feine heutige 
Nummer mit nachſtehendem höchſtwichtigen Artikel aus dem Haag: „Die 
Londoner Konferenz hat ihr End⸗Urtheil in der hollän diſch⸗belgiſchen Sache 
aus geſprochen. In diefen Tagen tft der Bericht darüber aus London hier⸗ 
her gelangt. Vier bei der Konferenz vertretene Mächte ſind über die Be⸗ 
Rimmungeu dis neuen Arrangement vollkommen einig geworden, und be: 
reit, duich elfriges Zuſammenwirken die Ausführung dieſer Beſtimmungen 
zu ſichein. Frankreich hat zwar an dem Beſchluſſe nicht Theil genommen, 
doch konnte es dem ſo beſtimmt ausgeſprochenen Wunſche der übrigen 
Mächte, die feinen Beitritt dringend verlangten, nicht länger widerſtehen; 
es erklärte deshalb auf die pofitivfte und unzweideutigſte Weiſe, daß 
wenn es auch aus Gründen das getroffene Uebereinfommen nicht unter⸗ 
zeichne, doch die Ausführung in keiner Beziehung von ihm gehindert werz 
den würde. Die Beſtimmungen des neuen Arrangements laſſen wir hier 
folgen, und bemerken wir hier nur noch, daß zwar die Einwilligung unſers 
Königs noch nicht offiziell verlangt und deshald auch nicht ertheilt ift, daß 
man jedoch aus den befriedigenden Antworten, wilche Se. Majeſtät im 
Laufe der jüngſten Verhandlungen auf die Höchſdenſelben gemachten ver: 
traulichen Mittheilungen ertbeilt, den Schluß ziehen darf, daß das Ueber⸗ 
einkommen der Konferenz hier keine Schwierigkeiten finden werde, — Bei 
der Entwerfung des neuen Arrangements hat die Londoner Konferenz den 
Traktat der 24 Artikel ftets zum Grunde gelegt, und oinſelben, mit Aus⸗ 
nahme der nachfolgenden Mobificationen, in allen Theilen beſtätigt. Fol⸗ 
gendes find die Haupt⸗Beſtimmungen dieſes neuen Uebereinkommens: 1) 
Die Beſtimmungen des Traktats der 24 Artikel, hinſichtlich der Verthel⸗ 
lung des Grund⸗G bletes, bleiben unverändert. 2) Die Beſtimungen diez 
fes Traktates, hinſichtlich der Fahrt Belgiſcher Schiffe auf der Schelde, 
unterliegen elner nicht fibe bedeutenden Veränderung. 
betrifft allein das Lootſenweſen. 3) Niederland entſagt allen Forderungen, 
hinſichtlich der Rückſtände der vereinigten Schuld. 4) Die Summe von 
8,400,000 Fl., welche Bılgien jährlich als feinen Antheil der niederländl⸗ 
ſchen Schuld an Holland bezahlen ſollte, werden auf 5 Mill. jährlich reduz 
zitt. 5) Um Holand. für dieſe Aufopferungen einigermaßen ſchadlos zu 
halten, wird daſſelbe von der Verpflichtung entbunden, Belgien über die 
Handlungen des Amortiſatlons⸗Syndikates Rechenſchaft abzulegen und die⸗ 
fem Lande die im Jahre 1830 in den Händen des genannten Inſtitutes 
gebliebene Balance der Anleihe von 68 Millionen Fl. zurückzubezahlen. — 
Die Gründe, welche die Konferenz veranlaßten, den Belgiſchen Antheil der 
Schuld fo anſehnlich zu vermindern, beſtehen hauptſächlich darin, daß fie 
elngeſehen hat, es fet ein Ierthum geweſen, wenn fie früher die öſterrel⸗ 


Cuv. und Adapis G. Cuv. die, nach der einhelligen Ueberzeugung aller Zoo⸗ 
logen, wenigſtens unbedingt zu derſelben Ordnung wie die Elephanten gehörten, 
folglich pr gewiß weit eher Elephanten genannt werden könnten, als der fragz 
liche Œorobon eine „Maus“ genannt werden darf, — deren Arten aber doch 
meiſtens nur die Größe eines Meerſchweinchens hatten, welches bekannt⸗ 
lich nicht bloß ein unzweifelhaftes Nagethier ift, ſondern von Linné zu feiner 
Zeit fogar der Gattung der Mäuſe im engeren Sinne beigezählt wurde.“) 
Das Wahre an der Sache bleibt im Ganzen überhaupt Folgendes Es 
hat früher allerdings mehr pflanzenfreſſende Geſchöpfe von ungewöhnlicher 
Größe gegeben, als jetzt; aber doch erſtens höchſt wahrſcheinlich unter allen 
kein einziges, welches noch größer geweſen wäre, als die größten unter den jetzt 
überhaupt noch] lebend vorhandenen Rieſen⸗Geſchöpfe, z. B. die Walfiſche; 
zweitens ſind neben jenen koloſſalen auch kleinere in Menge vorhanden ge⸗ 
weſen; nur daß ſich natürlich ihre Knochen ſchon wegen ihrer Zartheit viel ſel⸗ 
tener und bloß unter ſehr günſtigen Umſtänden lange genug unverweſt erhalten 
konnten, um allmählig von aufgelöſter mineraliſcher Maffe durchdrungen zu 
werden, und ſo als verſteinerte organiſche Reſte zur Kenntnißnahme für uns 
übrig zu bleiben. Endlich ſind öfters nicht bloß, wie eben angeführt, aus 
einer und derſelben Ordnung mehrere der kleineren Gattungen ausgeſtor⸗ 
ben; ſondern zuweilen (wie bei Hippopotamus und bei den Walfiſchen mit 
Fiſchbeinbarten) ſind ſogar aus einer und derſelben Gattung die kleineren 
Arten unter gegangen, während eine oder mehrere größere fid) erhalten Haz 
ben und noch fort exiſtiren. Breslau, den 14. Dezb. 1838. 
TRE Dr. Gloger. 
e D 


ſelbſt er am 15ten d. als „Nathan“ einen Cyclus von Gaſtrollen eröffnet hat. 
Induſtrie und Vandel. 


— Breslau, 17. Oktbr. Die letzten Nachrichten aus Mexiko ſind für 


unſeren Leinwandhandel, wie unter den kriegeriſchen und politiſchen Wirren 
nicht anders zu erwarten iſt, ungemein ungünſtig. Eine Folge der Handels⸗ 
Stockungen in jenem Lande ift das Falljement des Hauſes Eſchendurg in 
Mexico, das vorzugsweiſe in deutſchen Leinen große Geſchäfte machte und bei 
welchem auch unſere ſchleſiſchen Leinwandhändler zum Theil mit höchſt bedeu⸗ 


tenden Summen intereſſirt ſind. 


altiges. i 
— Die „Bohemia“ meldet folgenden Gaunerftreich aus Prag: Am 
14. November Abends um 8 Uhr kam ein Mann von guten Manieren zu 
*) Mus porgellus, Siehe Linn, Syst. nat., Ed. XII, p. 79. 
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Diefe Veränderung 


‚wünfchter war, als er fih etwas 


aafe iſt von Braunſchweig nach Hamburg gegangen, wo⸗ 


Redaktion E. v. Vaerſt und H. Barth. 


Le 


chiſch⸗belgiſche und Frampöftichebelgiihe Schuld ganz und gar auf Belglens 
Rechnung gebracht habe. Durch dirfed Arrangement kann nunmehr, ſo⸗ 
bald der König der Niederlande ihm beigetreten feln wird, die langwierige 
und als unauflöslich betrachtete holländiſch⸗belgiſche Frage als gelöſt ange 
ſehen werden. Iſt Frankreich, wie wir nicht anders glauben, redlich, tft es 
in der That ſeine Abſicht, jenem Beſchluſſe, wenn es ihn nicht unterzeich⸗ 
nete, doch keinerlei Schwierigkeiten in den Weg zu legen, fo giebt es nichts 
mehr, was dle baldige Herſtellung eines freundſchaftlichen National⸗Ver⸗ 
hältniſſes zwiſchen uns und Belgien verhindern kann. Die Kriegsrüſtun⸗ 
gen und militatriſchen Bewegungen, fo wie das laute Gefchret der Belgier, 
werden dann auch kaum im Stande fein, die Herſtellung diefes Zuſtandes 
zu verſchie ber. Hätte aber Frankreich bel der beſtimmten Erklärung feines 
Geſandten, ſich den Ausführungen der neuen Beſtimmungen nicht zu wi⸗ 
derſetzen, noch einen hinterhaltigen Gedanken, fo würde es allerdings nur 
zu bald Gelegenheit zu finden wiſſen, ſein einmal gegebenes Wort zurück 
zu nehmen und ſich durch eine poſitiv ausgedrückte Anſicht der Kammer, 
wie man ſolches in Belgien geſehen hat, ein anderes politifches Verfahren 


aufdringen zu laſſen.“ 
Schweden. - 

Stockholm, 7. Dezember.. Geſtern um 4% Uhr Nachmittags hat 
der König feine Reife nach Norwegen angetreten. Vorher war 
große Abſchleds⸗Cour und eine Sitzung des Staats⸗Rathes, worin Se. 
Mafſeſtät präſidirten und das Nähere über die Leitung der Reglerungs⸗Ge⸗ 
ſchäfte während der Abweſenhelt des Königs feſtgeſetzt wurde. Es ift ſeit⸗ 
dem eine Königliche Proklamatſon erſchlenen, worin zum Präſidenten der 
Reglerungs⸗Kommiſſion der Kronprinz und zu Mitgliedern derſelben der 
Juſtiz⸗Miniſter Graf Roſenblad, der Minifter des Auswärtigen, Freiberr 
Stjerneld, der General Graf Axel Löwenhjelm, und der Präſident, Graf 
Adels wärd, ernannt werden. Nach der Reiſe⸗Route Sr. Majeſtät wird 
Höchſiderſelbe am 21ften dleſes in Cheiftania eintreffen. 

Amerika. 

Newyork, 23. Norbr. Man hält jetzt den neuen Aufftand in Kaz 
nada für vollſtändig unterdrückt. Die vollſtändige Nlederlage, welche die 
Inſurgenten in ihrer Stellung bei Prescott in Ober⸗Kanada erlitten 
baben, fand am 15. November ſtatt, nachdem die Garniſon von Prescott 
durch Truppen aus Kingſton unter dem Oberſt⸗Lleutenant Dundas vers 
ſtätkt worden war; 86 Inſurgenten haben fih auf Gnade und Ungnade 
ergeben; außer 16 anderen, die verwundet in Gefangenſchaft geriethen; 
Mehrere wurden überdies noch nach dem Treffen durch die Miliz auf der 
Flucht eingefangen, unter ihnen ein Pole, Namens von Schulz, der den 
Oberbefehl geführt zu haben feint; außerdem fielen eine Menge Kriegs⸗ 
bedürfniffe, Gewehre und drel Geſchütze den Britiſchen Truppen in die 
Hände. Durch dle offizielen Berichte wird übrigens beſtätigt, daß Major 
Young am 18ten einen Augriff auf die Pofition der Inſurgenten gemacht 
hatte, der feinen Zweck nicht vollſtändig erreichte und den Engländern eis 
nen Verluſt von 45 Mann, worunter mehre Offiziere, zuzog. Die In⸗ 
ſurgenten folen in dleſer Affaire jedoch auch bedeutend gelitten und zwei 
ihrer Führer verloren haben. 


Untverſitäts Sternwarte 


— — 
Barometer Thermometer N ; 
18. Decbr. Wind. 
2 feuchtes ind. į Gewoͤlk. 
1888. 3, L.] inneres. äußeres. niedriger J. 
Mas. 6 u. 28“ 2,71 + t, 1 — 2, 2 o, 2 |RD 21 
„ 90.188” 3.15 + 0, 80 — 83 0, 4 . 1 Pin G 
Mtg. 12 u. 28“ 3,30 1, 2 — 2,8 0,8 |o 1°}fleine Wolken 
Nchm. 8 u. 28“ 3,21 1, 8| — 8 0| 0,4 [SD. 10) heiter 
Abd. 9 u. 28 2,30 + 0 80 — 4 4) 05 SS. o % — 
Minimum — 4,4 Maximum + 2, 4 (Temperatut) Oder T 0,0 
à {4 


Herrn Portius mit dem Vorgeben, er fei ein Bedienter und von feiner 
ſchaft geſandt, um ihn und feinen Pſychometer zu holen. Da A — 
vorgekommen war, daß Herrſchaften den Herrn Portius mit feiner Maſchine 
durch Bediente & ſich beſcheiden ließen, ſo ſchenkte Herr P. dieſem Vorgeben 
um ſo leichter Glauben. Der Unbekannte erzählte weiter, beim ſchwarzen Roß 
würde ihrer eine Kutſche warten, und Beide machten ſich auf den Weg. Auf 
dem Graben angelangt, ſahen ſie beim ſchwarzen Roß keine Kutſche, und der 
Fremde erbot ſich, den e 4 was Herrn P. um ſo er⸗ 
e wach von dem fne 
Nun führte der Mann Heren Portius durch mehre Glen mice r 
ben und der Baſtei deren Namen Herr P. nicht anzugeben weiß, und rief 
dann plötzlich die Worte aus: „Da kommt der Wagen!“ Hert P. wandte 
ſich um, wirklich fuhr eine Kutſche heran — da ſie aber raſch und ohne ſi 
zu beachten an ihnen vorbeirollte, ſo ſah ſich Herr Portius wieder nach un 
Bedienten um; dieſer war jedoch ſammt der Maſchine ſpurlos verſchwunden 
Wie theilen dieſe Nachricht dem Publikum mit, und erſuchen zugleich alle 
Journale, ſelbe in ihre Spalten aufnehmen zu wollen, damit der Die nicht 
etwa von feiner Schandthat Nutzen ziehen, und unter den Namen des Herrn 
Portius und deſſen Maſchine — auf deren Bau der Erfinder ſo viele Mühe 
Zeit 8 . — reiſen Er $ 
— Des Freiherrn v. Hammer⸗Purgſtall alteſte i 
Sonder v. Trent, ein Urenkel des im ſebenzi ngen Fr an 
wordenen Panduren⸗Oberſten v. Trenk, vermählten fih in der Mitte des No⸗ 
vembers zu Wien. Eine glänzendere und intereſſantere Geſellſchaft als die an⸗ 
weſenden Hochzeitgäſte bildeten, hat man feit langer Zeit nicht geſehen, die Elite 
der diplomatiſchen Welt, gemiſcht mit den berühmteſten Gelehrten und Künſt⸗ 
lern, der greiſe Miniſter neben einem jungen Dichter, der reiche Fürſt neben 
einem beſcheidenen Maler. Mehrere Tage vorher fuhren die Damen hin, um 
die überaus reichen und prächtigen Brautgeſchenke in Augenſchein zu nehmen 
ke 7 0 ae ra emen Shawl, den der Vater der Braut präſen⸗ 
„er ſelbſt aber vom türkiſchen Gefandten alte 
Shawl ift 1000 Ducaten werth. ; WA Sanae EE N aie DR 


Auflöfung der Homonyme in der geſtr. Ztg.: 

Auflöſung des Thel. Pathſels in derſelben Ztg.: 
Maiſeder. ; 

Druck v. Graß, Barth u. Comp. 

Mit zwei Beilagen, 


— 27 — i 


Theater Nacht icht. . Concert. po oοοοοοοοοοοο 
Mittwoch bu pe 33 : Die anerkannte Rünftlie: Familie der 9 Zu der am 20, 21. und 22. d. M. 
ri- 4 . 0 2 & * . i 
in A. den Zahlhas. Geſchwiſt er Fiſcher z im Bedmannfeen Reſſourcen⸗Lokale 
i aus Böhmen, J 
Todes⸗Anzeige. hat für heut in meiner Ganditorel, Ohlauerſtraße = ſtellung von Handarbeiten laden er⸗ 
Mit tiefem Schmurze verkünden. wir das geſtern] Nr. 56, dem Theater vis-à-vis, eine zweite Abend: J gebenft ein: 


Ab s hochverehrten Landſchafts⸗ unterhaltung biſtimmt, wozu ich ein geehrtes Pu⸗ ; 
erfolgte Ableben unſers hochve ein g 8 i die Vor ſteherinnen des Jung: 4 


Directors aus dem Fürſtentdum, Breslau, des K. blikum ganz ergebenſt einzuladen mir erlaube. Dei 
Landratbs und Ritter des rothen Adler⸗Ordens Breslau, den 19. Dezember 1838. G frauen⸗Vereins. 8 
Her Claſſe mit Eichenlaub und Stern, des Jo⸗ ; Herrmann Kloß. 0000000 000000000000000 


hanniters und des Kaiſerl. Ruſſiſchen Stanislaus> 


Ordens, Herrn v. Debſchte, auf Rackſchüßz. Musikalien- Anzeige. j 

In einer acptunbeiesglalährigen r Aae e e von den im Verlage von Car! Cranz in Breslau (Ohlauer Strasse) 

Vt anodin Inftitute das wärm⸗ erschienenen Galoppaden für das Pianoforte sind 80 eben folgende neue 

fte Inter ſſe, feine Einſicht und Erfahrung, und Nummern: fertig geworden : 4 RE 2 ; 

enr cg ps Le , e Galopp Nr. 41, Henriettengalopp von Mirisch. 21 Sgr- 
eines fo z T | is) où 

benden Borgefebten, eines unermüdsten Mitarbei⸗ sprl | ei 42, Jenny galopp von Ba h 2: e 

dars, und eines freundlich gefinnten Kollegen bin opp Nr. 43, Mathildengalopp von Mirisch. 2 — 

geſteut. So if fein Andenken auf Hochachtung Galopp Nr. 44, Erlenmühlengalopp von Olbrich. 22 

und en und wird von uns immerdar Galopp Nr. 45, Alwinengalopp on Sui N 25 Je 

t wahrt w . 72 

5 UN den 17. Diatr 1838. Galopp Nr. 46, Emmagalopp von. Wagner. 27 2 
Breslau-⸗Brieg ſches Fürſtenthums⸗ Galopp Nr. 47, Amorettengalopp von Wagner. 22 — 

Landſchafts⸗ Kollegium. Galopp Nr. 48, Fürstensteiner Galopp von Esser. 22 — 


von Vitzthum. von Nimptſch. von Proſch.] Alle früher erschienene Galoppen, Nr. 14—40, sind ebenfalls wieder à 2½ Sgr. zu haben. 
. ͤ (vdr. ͤ EE TES EE 


v. Pfeil. Graf Vork v. Wartenburg. 
. ee v. Stegmann. F. v. Oblen, 


ee en E A E a 
Baron v. sat 5 55 te Scheliha. Höchſt wichtiges Handbuch für jeden Geſchäftsmann. ve 


S So eben ift im Verlage von F. E. C. Leuckart in Breslau, am Ringe Nr. 52, erfhienen: 
NEN N iz | Die Verjaͤhrungsfriſten | 
Giſtern früh um batb 10 Upe farb in einem] bon 24 Stunden bis zu 30 5 8 ischen Gesten. 
Alter von faſt 74 Jahren am Lungenſchlage, Frau. Sty. b 3 „ > | en. 
Chriſtlane Magdalena John, ged. Rös⸗ Ein Handbuch für jeden Bürger und Landmann; insbeſondere für Kaufleute, Gewerbe⸗ 


ner. Um fille Thellnahme bitten die Hinter- treibende und andere Geſchäftsmänner. Preis 7½ Sgr. 5 
bliebenen: ; i Der Anlaß zu obiger Sufammenftelung lag in dem Geſitze vom 31. März c, durch welches 
Karl Gottlieb John, als Gatte. eine febr kurze Verjährungsfeift für Forderungen der Kaufleute , Künſtler, Handwerker, Vermiether 
Karl Wil b. Fopn, Collaborator, ju. ſ. w. feſtzeſeßt wurde. Da ein wohlbegründetes Recht durch den Ablauf einer beſtimmten Zeit 
am Magdalenaeo , als allein aufgeb oben wird, fo gebietet einem jedem Geſchäftsmanne die gewödnlichſte Vor ſicht, ſich von 
Ernſt Friedrich John, Paftor( Söhne. dteſen Friſten zu unterrichten, um bie Folgen elner bloßen Nachläſſigkelt von ſich abwenden zu kön⸗ 
zu Poln. Hammer, nen. Das obige Werkchen empfiehlt ſich daher wegen ſeines Nutzens um ſo mehr von ſelbſt, als 


Amalie John, geb. von Horred, als dem Nichtjuriſten unmöglich die hierher gehörigen und jerfirent vorkommenden Biftimmungen bekannt 

Schwiegertochter. ſein können. f i 

Karl Heinrich John, als Enkel. — — 
Breslau, den 18. Dez. 1888. 


1 


a, Stahlschreibfedern 


; neuerfundener Masse 

Wintergarten. Ce ‚Masse 
é i in höchster Vollkommenheit 

Alwe den 19. Diore, Rompert une CH für jede Hand und Schriftart. i 


x on 9 bis 4 Uhr 2 Gr., das ERBE, RR bre 
1 En: ? Entre von & ud: an die Perſon Sn 3 Dieses solide Fabrikat ist anerkannt das Beste, Brauch- 


5 Sgr, das Kind 1 Sar. i FED ‚barste und Preis würdigste, was bis jetzt der erfinderische 
f Kroll. Geist schaffte. Alle Nachahmungen, die weder durch marktschreierische Anpreisungen, 
noch durch die Spottpreise, zu denen sie feilgeboten werden, Absatz finden, sind weit 


— — — aan ee 
ene. ROANET der augekommen (Stück für Stück approbirt): 


1 Anzeige für Musikfreunde. Lords pens, in zwei Borten zum Schönschreiben, pr. Dutzend 1.0 Ser. 
ber unterzeichnete Verein macht be- Ladies pens, zum Klein- und Schönschreiben, pr. Dutzend 6 ½ und 10 Sgr. 
kannt, dass der von ihm angekündigte Kais erfedern, die vollkommenen, pr. Dutzend i 20 Sgr. 
J Cyklus von 4 Quartetten und 4 Con- Zeichnenfedern, für Architekten und Militairs, die Karte. 20 Sgr. 

en Napoleons pens, Riesenfedern, die Karte ; 221, Sgr- 


Sämmtlich mit angeschliffenen Spitzen, übertreffen alles bisher zu Tage Geförderte. 
Wokitfelle: Sorten! zu 2½ Sgr. und mehr sind ebenfalls vorräthig bei 1 
’ | 1 i 
im Hôtel, de Pologne Abends 7 Uh F. E. C. Leuckart, in Breslau am Ringe Nr. 52. 
inen Anfang nehmen wird. Die 107 © : ; : ii 
« 80 0 An Dent Literariſche Anzeige. geſchmackvoller Auswahl und Gruppicung fo ſchnell 
Fi ee det 10, Jamar, 2 Januar, Alle fotiben Buchhandlungen Deutfclands, in und elegant, mie fie keine deutfée Modenenung 
Januar, 14. Februar 91. Februar, » r 
7 7. Mi LH Mas Suite Giatz A. J. Hirſchberg und ſämmtliche Poſt⸗ 
S ann A Das D émise nehmen Beſtellungen auf den in unoerän- Zum Gebrauche als 


J 0 Zeit werden immer Tages vorher [deter Geſtalt am tfen Januar 1839 feinen gien Weihnachtsgeſchenk für Damen 


die Zeitungen enthalten. ; 
I bennement- Karten X 3 Rchlr. für 5 Jahrgang beginnenden babe ich die Eintichtung getroffen, daß als An⸗ 


4 3 R 2 75 x Benutzung meines 

ine Person, auf alle acht Abende 8 erliner Moden te el weifung zun 6 ? 
E sind in den Musikalienhandlun- # à für den brifpiellos: penjpiege A Zajıpenbuc 7 Leſezirkels 
« 

« 

« 


$ Donnerstags, am 3. Januar 


= 
a 
= 
— 


s M Me RSR RE RE RE RE RER RE 


gen der Herren Kai Weinhold À lich 5 Rtbie., haldjäbrlich 3 Rthlr. und viertel- für 18 

‚und Leuckar 10 ar 1 Der Abon- € [iähnich 11% Rehlr., 80 Bogen Text mit unters gediuckte Quittungen von mir ausgestellt worden, 
nément-Preis tur Ab grauen Diner 7 daltenden Aufſätzin und Mode⸗Berſchten, und auf die, in elegantem Couvert, nebſt einem Taſchen⸗ 
und derselben Familie beträgt 5 Rthlr. 2408 Kupfertakeln circa 400 verſchtedene Abbil⸗ buche bei Ueberrelchung ihren Zweck wohl nicht 


Der Eintrittspreis an einzelnen Quar- dungen der neueſten len dürften i i 
tettabenden wird 15 Sgr., bei Concer- » 9 Aalen de verfeh ften, indem fis.eine angenehme Zyta 


. 1 74 et a © + 
ten 20 Sgr. betragen. iener, Berliner und türe für ein halbes Jahr darbleten da jede Woche 


gd Londoner Moden ein meues Taſchenbuch umg⸗ tauſcht wird. Preis 
Der Breslauer Künstler- ? liefert. Die Kupfer, von denen alle Sonnabend des |. Repte. a 


Verein. | zwei fein geſtochene und ſauber illumi⸗ s — Urban Kern, 
eee eee nirte Blätter ausgegeben werden, erſcheinen in Ellſabeth⸗ (Tuchhaus⸗) Str. Nr. 4. 


x 


= 
u 
auf dem Karlsplatz ſtattfindenden Aus⸗ 7 à 
— 
— 


Breslau und Ktotoſchin F. E. C. Leudart, in für den billigen Preis zu liefen Im Stand. If. 


Literatiſche Weihnachts und Reujihis- Shen) Guñt WIA ôn I ke, p sk ier par Mlle. 


in der Buchhandlung Hofer Mar und Kom p. in Breslau, Me 0 20 Sgr- 


re: pierre de 29 par Mlle. S. Ulliac 
à rémadeure, 2 Vol. in-8. 2 Rthir. 15 8gr. 
* Au dane d RTS empfehlen wir zu Fefgefcenten für Erwachſene, wie für die Jugend i 

ichaltiges Lager gebaltvoller Werke der deutſchen und ausıandilhen Literatur;l nie Waldor, in-8. 1 Rthlr. 8 Sgr. 


Le livre de jeunes filles, per Mme. Mela- 
per nad, bücher auf das Jahr 1839; Kupfer⸗ und 
ee e e nn e e en | Histoire. , Voyages. Principes 
Ji ins et Cine Auswahl der une Ur ee e élémentaires des sciences etc. 
1 c bh tür ga ; rn du jeune a e histoires 
; r Frauen. es anıma v es miné- 
% 7. 1 0 eit bem a cn hate, M erke in uns ganz befonders empfehlen, zur raux, ae EAA en $ ‘ordre, ra 
ofef Mar und Komp. L. Ardant. Avec gravürés, in-8, 1 Rthlr. 
NA sotiete savante, par Mme. 
és ‘dé Beaulieu. Avec 1 in-8. 
Rthlr. 4 Sgr. 
Les Mytholokies 0 4 à la jeu- 
Bene e r Mine. Laure Bernard. Ouvrage 
örne de gravures d’après l'antique. in-8. 
rel. I Kchlr. 20 Sgr. 
petit voyage autour du monde. Ouvrage 
amusant propre à préparer les enfans: à 
l'étude de la géographie, par Pierre Blat- 
chard. Avec gravures, in-8. 1 Rthlr. 
Crojat. G£ögraphie universelle, conte- 
hant +: 91 708 de la sphere; la Ces 
tion histori e etc. in-8. R 


Les soirées d’hiyer, ou entretiens d’un 


j Motor: ou l'enfant de la forêt, par M. Dn- 
cräy-Duminil. 4 Vol. in-18. 
:1 Rthlr. 15 Sgr. 
Contes des fa milles de Miss Edgeworth, 
traduits de l'anglais par E. 8 5 

p Sravures. ih 15 10 
unte s u s de Mı A: À 
ados de I è ar Tas de E. Eu, Avec 

gravures. in- + 
Oeuvres Le de Florian. 8 Vol. 


ge) 11 iR. HOY d i A gr. à in-8. „15 Sgr. 
| Contes moraux. et a We The; âtr & complèt de M. er Florian. = 
Le trésor des familles ie iennes, park m. rel. 25 Sgr. 
Waste le Prince de Belmont DE PE histoire sainte, où abrégé de l’ancien 
det du nquféau lestament ar M. de Fon- 


pie rs zu ker in de 


e E und Komp. 


in eir 


AL 


Contes aux eujans par A s Lade e eee ei —18. rel pere avec ‚ses enfans, sur le génie, les 
nard: \ Avec gravures. in-. 1 ie neg biR ko Ser] 9 5 et 1 2 85 ges divers peuples 
1 Ri. 15 Sgi sis histôites de jeunes filles, par Mad.] de la terre, par G. B. DER 2 Vol, 

in-8. thlr. 8 Sgr. 


Eugénie Fa. yi 1 Rtlr. 
Leg petits émigr cé ‚ou correspondence 
de guely Iques enfäns, Pour servir à Pedu- 
cation de la eat par Mad. de Genlis. 


Contesmaterneis sches oa Aree gads tion, 

a Mme. Laure Bernard. 95 8. 
4 Sgr. 
There de marionettes. mi à Väsage 


Histoixe naturelle de animaux; Qua- 
-drapèdes et cétacés. rnée de a figu- 
res d'animaux, in-8. gr. 


de la jeunesse par Mme. Laure Bernard. 
gr. in-8. rel. 2 Rthlr. 5 Sgr. x 
L’ er 1 Rthlr. 15 sg Les bons petits garçons. Histoires “Pi e pis 5 — er 
ami des en fans et adolescens ren Pour la jeunesse, par Léon Guérin, Avec Irving pir Paul MAUR, Year 5 


Berquin. a-g. rél. 1 Rthl 


gravures coloriées. in-8.,rél. 
2 Rthir. 25 Sgr. res, in-8. 23 Sgr. 


8 5 EUN daun, Nouvelle | 
e Ornées et es gravées Le Enre de Chayignat. Conte dédié à Histoire de la Grèce ancienne, par M. 
ne . mall rs: Dre 2] la jeunesse par Mme. Guizot. in-18. rel, b. Jullien. Avec une carte de la Grèce, 
20 Sgr in-8. 23 Sgr. 


j ee liex, ou Raoul et Wiege ar sl Li histoire aneieung, ı racontée aux jeu- 


G e tlr, 8 12. 
Quinze raide contes. propres $ ra DHEN 1 Sal e 1g, adage dein Te es re e — 1 Raul. 
. 2 Vol. in-8. rel. f i 

2 Rthlr. 18 Sgr, re ittéraire, morceaux € is 

Une famille, ouvrage à l'usage de la jeu+ 75 N eee de AT reel 
nesse suivi de nouveaux contes, par Mme | uss ‘écrivains modernes, Benl BIErO 

Guizot. 2 Vol. in-8,, š 2, hir, 8 Sen Avec! gravures, in-8. r, 4 Sgr. 

L’Anacharsis.Indién,'ôu les voyageurs 


Le pauvre José, ouvrage à usage de 16 
jeunesse p Mme. Guizot, in-18. rel. en Asie, par C. H, de Mirval. Avec gra- 
vurés, in-8. rél. 4 Rthlr. 10 Sgr. 


20 S 
Nadir, Jui Ae la bonne onscichos, etc} | Le petit matelot ou voyage en Océanie, 
Contes dédiés à la jeunesse par M ame] par C. H. de Mirval.  Avée gravures, 
in-8. rel. : 1 Rihlr. 10 Sgr. 


uizot. in-8. rel. s 
Loréations morales, € f Te L'érmite. ‘d'u "Chimboraço ‘Ou les jeu- 
de la j jeunesse par Miner 2 nes. voyageurs colombiens. 2 ens 
les deux Amériques , par C e Mir- 
val, in-8. rel. 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Le portefeuille du jeune amateur de 


la nature, de l’histoire et de l’art. Eu- 


rope. Avec gravures, 2 Vol. in-8. 
2 Rthlr. 8 Ser 


Le Wie. Wire Vavée br 8, Auges 


aus, par Bertin. in-12. 
Les jeunes enfans. Contes par 1 
Blanchard. in- 8. 23 Sgr. 
Modéèles des enfans, Ou Mails 2 humanité, 
de piété filiale, d’amour fraternel = par 
Blanchard. in-12. 15 Sgr. 
L tre sor de des ede e is par- 
ties la morale, la a Civ Mah Par 
Pierre Blanchard. in- 8. 1 Rthir. 
Aristide et Idalie, ou les Fabi ade 
par Mme. J. 1 Avec gra- 
vures. in-8. 111: 1 Rthlrs 4 Sgr. 
Les'deux famil: les ou. pp rater» |. 
nelle, suivies de Euphemie, par Mme. Ka 
ener Avecigravuxes, in-. 
"rel: 1 Rthlr, 10 Sgr. 
Le pauvre Jac ques ou le frère adoptif, 
ar Mme. J. aa pd A à pre gra; 
Vures. in-8. 4 Sgr, 


LR 
Scaraw outhe; suivi antre jolis contes} 
Par Mme. Guizot. in 18. rel. 20 Sgr 
Le livre des enfaus. Contes des fées! 
in-8. rel. st Rthlr, 
Mag àsin des fées ou contes de fées. Are 
béaucoup de vignettes. in-8. 


05 uerite ou la puissance des a ions 8 x 
1 Rthlr, 10 gr 
VA PE par Mad. J. Delafaye-Bre ier. La; morale en action ou choix, de faitz i „214 Al Sgr. 
Ornce de gravures. 2 N A 8 Sue mémorables etanecdotes instructives. Avet Le meme. Af rue Avec: te 
2 Ë heli N Hes 4 eee ee e Le même. Amerique. Avec, gravures 
Le PEU örp elines. Nouvelles vert- Lo miroir des enfans ou les paiman RES: Le Chi 4 Ser. 


„tes du chateau, par Mme. J. en 
vec'grayurgs, 1 r. 

A aiiu Le u 10 Aia Wie Ms Re 7 | 
Mad. Jul. Delafaye-Brehier. Avec gravu- 
res. in-12- rel, 1 sH 20 Sgr. 
Les roses de la sagesse on morale et plai- 
sir, par Mile. Brun. Avec done in-8. 
rel. Rthir. 10 Sgr. 
Legymusse moral de jet es gens par J. 
Rupee. Avec gravures, ın-8. 


Aventures de Robinson Crusoe. Avec 
beaucoup de grayures. 2 Vol. gr. ins. 
rel. 4 Rthlr. 25 Sgr. 


Le Robinson de douze ans. Histoire 
curieuse d'un jeune Mousse abandonné 
dans une ile déserte. Ayec grayures, 
Beer rél. 1 Kchlr. 10 Sgr. 

e Robinson des ‘Glaces Orné de 
N et de ‘gravüres ,: in-. rel. 


arlans. Avec 48 fables et 15. 25 5 
oriées, in-8. rel, 1 Rthlr. 25 5. 
Contes de Perrault. Nouvelle édition 
ornée de 130 vignettes. in 8. 1 Rthhi 
Le berquin du haméau ou le conteur d 
bords du Rhône, par M. Renal. Avecgr 
e in-8. rél. 1 Rthlr. 10 8g 
Lectures en famille ou. les soirées d’hive 
ER M. Renal, A in 1 ré 


rel. 1 Rthir. 15 Sgr. Si 
Le prii q” onragen ie du premier 0 2 i 1 Rinlr. 20 Sgr, 
Age, Sn Champ ghac. Avec gra- i Sgi. | Le Robinson 1758 ou Jene = 
vures. In-. vel. 5 1 Rthlr. 10 gr. Les 101% soeurs per Ph. de Ségur. in- ne de Pillen gaie 88 ae ie “de 


15 8 


Les causeries d'une bonne mere ou une 
Contes pour les enfans, par Soulié. ir 


? histoire par jour, Mme. Delarbre. 
Ae gravures. nel rel. 1 Rtlr. 10 Sgr. 
bis la ferme abändonnee par Ducray- | 


‘Montolieu, en Sr a N 


35 Ser. 
Les jeunes naturakistes; ou entretiens 
sur I histoire naturelle, par Ulliag, Tré- 

madeure, 2 Vol. in-. 3 Kthlr. 
Contes aux jeunes Slétlistes, (par Mlle. 
Ulliac Tremadeure,, Les animaux dome- 


stiques. -Avec gravures, in-8. rel. 
1 1 Rthlr. 20 Sgr, 1 


Larelique de Saint Jacques. 325 


umiril. 4 Vol. in 18. 1 Rthlr. 15jSgr. u Mondstere de Löng Pont, par 


petit Jacques et Geörgette, ou. les petits l 
Alida de Savignac: er avures CO 

nur VA Ens Dee Val, riées, in+8. a thlr, 15. ser 
es. Petits orphelins du 48 par . Laideur be beauté. pars reni 
-Duminil. 4 Vol. in-1 Pusage des jeunes personnes, par Mlle. 

bie at 1 Rthlr, 15 Sgr. À - S. Ulliac Tremadeure, in-8, rei Rthlr. 


5 
| giteravifche Anzeigen | 
der Buch-, Musikalien und Kunsthandlung 

C. Weinhold in Breslau 
(Albre chts-Strasse Nr. 53, im ersten Viertel am Ringe,) 


ve nächst den nachstehenden Werken — alle öffentlich angezeigten literari- 
er ha s'acheh Erscheinungen des In- und Auslandes zu haben sind. s 


Für die bevorſtehende Feſtzeit 


— Ruprecht mit der Kuppe. — Der klei ie 
j ; . — Pringelfin öngeſtirn. — Kfeishäht, 
empfehlen wir nachſtehende Artikel unſers Ber N Bo AE in N kim. 4 
lages, welche durch alle gute Buchhandlungen weiße Rate. Der Dulpdin. — Werthatite er 
u bekommen und in Breslau In der C. Wein! Ferandine. — Conſtanz und Conſtanze, oder das 
oldſchen i e Zaubenphar. 
handlun re raße Nr. 53) vorräthig uk 2 : 
zu haben fin, zur geneigten aeg Arabiſche Mährchen. 
Anderſon's, H. C., Umriſſe einer Retje von 
Kopenhagen A dem Harze, der fächfifchen |. Inhalt: Der Kalif und fen Welſir.— Ba⸗ 
Schweiz und über Berlin zurück. Aus dem | fim, der Globſchmied. — Geſchichte Bohehads und 
Däniſchen überſetzt vom Verfaſſer der Seez | feiner zehn Weſſire. — Ilage⸗Mehamed. — Bbo- 
Anemonen. Herausgegeben von Dr. F. W. laber. — Bahar Kan. — Wunderſchön in der 
Genthe. 8. 11 Ban. Carton. 1 Thlr. Müfte. — Abaltamant. — Hebraim, — Haram. — 
Becker, C., Vater Conrad's lehrreiche Un⸗ Der Derwisch. — Der Mann und der Genius. — 
terhaltungen mit ſeinen Enkeln. Ein Weih⸗ Der Sultan und fein Weſſir. — Wiedervergeltung. 
naht- oder Geburtstags⸗Geſchenk für wiß⸗— Der Cadi. — Der Pedant. — Die ſchwarzin 
braierige Knaben und Mädchen von 6 bis | Sklaven. — Dis alten Mannes Gebet. — DAME: 
12 Jahren. Mit 5 color. Abbildgn. Sauber barkeit. € 
gebunden. 1 Thlr. Man erſleht aus dieſer Inhaltsanzelge, dE von 
Cunow, M., Claſſiſches Dent- und Spruch den beliebten Feen⸗Mährchen nur die berühmte⸗ 
büchlein für alle Tage des Jahres, geſam⸗ ften aufgenommen wurden, nicht aber die Nach⸗ 
melt aus alter und neuer Zeit, und in An⸗ ahmungen derſetben, welche weit hinter den eren: 
wendung auf das Stammbuch herausgege- Originalen zurück bleiben. Edenſo wurden von den 
ben. Broſch. 10 Sgr. || arabifhen Mährchen nur die unterhaltendſten ge: 
Dörxing, G., Taſchenbuch der Liebe. Ein wählt, wie denn die Geſchlchte dis Kalifen von 
Cyklus mort fé > erofifper Gedichte. 2 Bagdad Harun A Raſchid und us 
Sgr. fund feiner zehn Weſſire zu den beften Etzeugniſ⸗ 
ver Gedichte. Gr. 12. Broſchirt. niſſen der orientaliſchen Mährchenwelt gehören. Bei 
| 


Sgr. der Herausgabe ift die Beſtimmung des Buches, 
Hernandez. Eine arg aus dem Fran⸗ eine unterhaltende Jugendſchrift zu liefern, ſtets 
zöſiſchen der Herzogin von Abrantes. Broſch. im Auge behalten worden, fo daß daſſelbe, und 
7 % Sgr. d well die Etzählungen jedes Alter anſprechen, ein, 
Kannegießer, Dr. K. L. (Profeſſor und Di⸗ wahres Familienbuch genannt zu werden 
rektor des Friedrichs⸗Gymnaſiums zu Bres⸗ verdient. 

8 sai | ee ie es Belde Werke zuſammen, auf Balinpapier, 
thes lyriſchen Gedichten, gehalten an eni: mit 4 Titelkupfern, in elegantem Ein bande als 

; ae 85 Broſch. 16 Bo⸗ . 1% Rtblr. 

en. . . / mn, 7° 

alias, F, Arithuetiche Mebuhgsbeifpiee, Die Ste Auflage DS 
nebſt einigen Tafeln der vornehmſten Maaße, Handbuch der Kirchengeſchichte 


Gewichte W N: Gr. 8. 67, Bogen: W 
Broſch. 15 Sgr. ; a 2 i eine. Ernſt Ferd. Guerike 
Derſelbe, Lehrbuch der Arithmetik, zunächſt für ÿ sd Dr. . 


iſt nun mit dem ſo eben erſchienenen 11ten und 
12ten Hefte vollendet und vollſtändig für 4 
Rtlr. durch die Buchhandlung. 


C. Weinhold in Breslau 


die Königl. Preuß. Dioviſionsſchulen. Neue 
völlig umgearbeitete Aufl. Gr. 8. Broſch, 
22 Sgr 


Slette, Dr H., Gedichte. Gr. 8. Broſch. 
20 Sgr. ; i ; 
Sporgenftunben, der Prinzeſſin Elife Radziwil (Albrechtsſtcaße Nr. 53) zu erhalten. 


gewidmet, von Eunika. Neue Ausg. 14 Bo: Gebauer ' ſche Buchhandlung in Halle. 
Carton. 22 Sgr Si F. L. Nulandt in Merſeburg iit erfbier 


gen. 2% vs LES 
Philipp, €, erde ud Bel merkwürdigſten | men und bel C. Welnbold in Breslau (A 
ez, lachten und Belagerungen. Aus eee 1 88). race Breslau (Alf 
| ben beiten Geſchichtswerken zuſammengeſtellt. 4 ie | eltkunde 
8. Broſch. 2 Theile. 2 Thlr. | 
“Rigter, Dr., Friedrich von Magdeburg, Ge: een 
ſchichte des deutſchen Ae rit Standpunkte der Erdbeſchreibung. 
i 5. Erſter Bd. Zweite vrela T 
1813 bis 1815. Erſter Bd. 3 d Ein SUITE buch 


verbeſſerte Aufl. 31% Ban. Broſch. Mit 

6 Stahlſtichen. 1 Thlr. 20 Sgr. | 
Sammlung katholiſcher Kirchenlieder, 
welche in der Breslauer Diöceſe faſt alge; 
mein geſungen werden. Gebunden 5 Sr 
Auf feinem Papier 6 Sgr. l 
Sagen und Erzählungen aus S ble} 
fiens Vorzeit. 1) Das Banner der Lo | 
gau. 2) Der Bluträcher. 3) Fürſtenliebe. 
4) Der Ketzerrichter und die Juden in Bres⸗ 
lau. 5) Der Balder. 6) Der Pfaffenkrieg. 

7) Die Tartaren, Bör Breslau. 8) Balen- 

tin Trotzendorf und ſeine Schüler. i 
Dieſe 8 Piegen zuſammen often 1 Thlr., jede 
“einzeln für fih 5 Sgr.. eta 
Richterſche Buchhandlung in Berlin. 


für Volksſchullehrer, | 
um -Naturb ſchreibung, Naturlehre, Technologie 
Minſchenkunde und Geſchichte in einer durch Eid 
beſchreibung vermittelten Verbindung zu | 
behandeln. | 
Von | 
Gottfried Herrmann, 
Lebese an der Bürgerſchule zu Merſeburg. 
Mit einem Vorworte von 
Dr. Ehriftian Weiß, 


Merſeburg, Ritter des rothen Adler» Ordens St 
Claſſe mit der Schleife. 

Preis 1 Rth. 
e e In der Aug. Sorge ſchen Buchhandlung in 
Eee nn nn an Bun 

in Breslau bei E. Weinhold [er n een | 
f We zu haben: y 4 | 
Deutfder 


ie ns Sem | | 
rchen ice derkra nz. 


4 M A + =A 

2 Thyile; elegant broſchirt / Rthlr. ’ 21 à D 

Inhalt: :Rotbtéppin. — Lill und Ftänzel] Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
„uber die Feen. — Blaubart. — Die ſchlafende Geheftet. Preis 10 Gar. 

Schöne, — Die geſtiefelte Katze. — Aſchenbrödel.! Dleſe Sammlung beſteht aus 220 der alsge⸗ 


Es wird daher diefed Bu 


Jos. Lanner, die Petersburger, op. 1 
Reissiger, l'Espérance frustrée, 184. 


Königl. Preuß. Regierungs⸗ und Schulrath in 


ſuchteſten Trink⸗ Gommerss, Saab. nd Krſegs⸗ 
Liedern; Aderhaupt Liedet, die fé für fröhliche 
Kreiſe und bei beſonderen Gelegenheit 
ohne Gefang vorzutragen, gantz beſonders eignen. 


Gelegenheiten mit öder 


ch ſedem Auberhiſten und 
legenheit haben, fröhlichen 


denjenigen, welche Geleg 
Zukeln beizuwohnen, auf das angelegentlichſte em 
pfoblen. | IEA , 


Die neuesten Musikalien ohne 
Ausnahme sind zu haben bei 


Albrechts: Strasse No. 58. 
Unter andern ist 80 eben erschienen und 


C. Weinhold in Breslau, 


für 3 Thlr. zu haben: 


II. 
Album du Pianiste. 


Compositions 
inédites, modernes et brillantes 


Fr. Chopin, 2e Nocturne, op. 32. 


Ad. Henselt, 2 Nocturnes, op. 6. 


W. Taubert, la Campanella, $ 
Sig. Thalberg, Scherzo, op. p 


en 


Neue Musikalien in wohlfeilen 


Ausgaben. 
è . 

Bibliotheque de l'Opera. 
Potpourris d'après dés themes favoris 
des ‚Operas modernes 

‚pour ile Piano seul. 
Edition nouvelle, revué ‚et corrigée 
in 6 Cahiers, 36 Opern umfassend. Präuu- 
merations-Preis 6 Thlr., der mit Ende des 
Jahres unwiderruflich eintretende Ladenpreis 
18 Thlr. ö 
Neueste und allerwohlfeilste Ausgabe 


der beliebtesten Ouverturen 
für Pianoforte 
zu zwei und vier Händen, 
enthaltend 48 Ouverturen in 8 Heften. Der 
Pränumerationspreis für ‚jedes Heft von 6 


'|Ouverturen à 2 mains 9 Ggr. (117, Sgr), 


à 4 mains 18 Ggr., und demna ird diese 

Ausgabe alle ee 70 a e Billig 

keit übertreffen, an Cerréetheit und äusse- 

rer HRleganz aber keiner nachstehen. Mit dem 
FE + des Jahres treten bestimmt die 
reiſach höheren L ise ein. 

Alle Yen and. usikafienländldngen, 
‘in Breslau C. Weinhold, 
Albrechts-Strasse No, 53, 
Aderhölz, Leuckart, — in Glogau: Reisener, 
Flemming und Praussnitz, — in Neisse: 
Hennings, — Schweidnitz: Héege, — nehmen 
Bestellungen an, geben e Prospecte 
gratis aus und Köu⁰¾sr auf ungen Probe- 

hefte vorlegen. ; 

Die Pränumerationspreise hören unbedingt 
und ohne alle Ausnahme mit Ende dieses 
Jahres auf. Al à 

Leipzig im December 1858. 

i G. Schubert. 


Bei C. Weinhold in, Breslau, 
Mbrechts-Strasse, No. 99. | 
ist erschienen und jedes Volumen, à 24 grosse 


Notenbogen, gebunden zu dem höchst bil- 


ligen Preise von 1 Thlr. zu haben: 
Tonlust. 


Museum für Pianofortespieler. 
I stes Volumen, 
enthaltend 60 Tänze 


von t 
G. Baumeister, J. Bialecki, J. Esser, 


J. Heinsch, W. Martineck, P. Wagner, 


u. a. Comp. 
Iltes Volumen. 
enthaltend Phantasien, Rondo's, Variationen etc. 
"vo 


von 
A. Hesse, A. Kahlert, E. Köhler, G. G. 
Reissiger und J. F. Wolf 
IIltes Volumen, Pas 
enthaltend Divertissements, Phantasien, 
Rondo's etc. zu 4 Händen 


von 
E. Köhler, B. E. Philipp u. J. F. Wolf. 


So eben ist auch erschienen und 
bei C. Weinhold in Breslau, 
Albrechts-Strasse No. 53. 

für 5 Sgr, zu haben: 
Tänze 
aus dem 
„Schwarzen Domino“ 
Oper vou Auber, 
arrangirt von L, Thiele: 
Schottischer Walzer, Galopp und Masurek 
für das Pianoforte. 


Ernste und heitere Lieder, 
componirt von 
Fr. Kücken, 
Op. 23. 1 Thir. 15 Sgr. 


Für Cantoren und Organisten. 
Bei C. Weinhold in Breslau 


(Albrechtsstrasse Nr. 53) ist erschienen und 

zu haben: 

Effenberger, Christnachtgesang für 
4 Chöre, mit Orgelbegleitung. 5 Sgr. 
Hesse, A., Schlesisches Choralbuch, 
zum Gebrauch für Seminarien und Land- 
kirchen, mit kurzen Zwischenspielen. 2te 

Auflage. 2 Thlr. : | 

+ — Sammlung ausgeführter Choräle 
in leichtem Style, mit Bezug auf das vor- 
stehende Choralbuch. 2 Thir. 

— — VI Orgelstücke verschiedenen 
Charakters. Nr. 34 der Orgelsachen. 60stes 
Werk. 15 Sgr. 

— — „Sei uns gnädig, Gott der Gnaden,“ 
Cantate für Sopran, Alto, Tenor und Bass, 
2 Violinen, Viola, Violone. und Contrabass, 


3 


Carl Cranz, | 
Kunst- u. Musikalienhändler 


in Breslau 
(Ohlauer Strasse), | 
empfiehlt sein wohl assortirtes Lager {À 
von Musikalien, besonders zu nützli- 
chen und angenehmen 


Weihnachtsgeschenken, 


und verspricht die schnellste ‘und be- 
ste Ausführung jeder ihm zu machen- 
den Bestellung. 

5” Wie in früheren Jahren mache {à 
ich auch bei dieser Gelegenheit ein 
resp. Publikum auf das nützlichste 
aller musikalischen Weihnachts - Ge- 
schenke laufmerksam. welches darin 
besteht, Quittungen für die jährliche { 
oder halbjäbrliche Benutzung meines 
'Musikalien - Leih - Institutes auf die 
Dauer obiger Zeit von Weihnachten / 
ab zu verschenken. Ich erlaube mir 
besonders, diese Art von Geschenken 
deshalb bestens zu empfehlen, weil 
auf diese Weise durchaus kein Miss- 
il griff in der Auswahl gemacht werden 
kann. 

Breslau, im December 1838. 


Carl Cranz. 


Preußiſche Landzeitung. 


Diefelbe erſcheint vom 1. Januar 1839 an 


2 Oboen, 2 Fagotte, 2 Horne (abwechselnd | wöchentlich 4 Mal, im Verlage von Carl J. 
mit zwei Trompeten), Pauken und Bass-] Riemann zu Potsdam und Berlin, unter der 


posaune. Oe. 59. 2 Thlr. 10 Sgr. 

Seyfried, J., Ritter von, „Halleluja,“ 
vierstimmiger Chor mit Orchester- Beglei- 
tung, deutscher und latein. Text. 1 Thlr. 
15 Sgr. . | 

Wolf, J. F., „Te Deum laudamus.‘ Der 

Ambrosianische Lobgesang, mit la- 
teinischenr und deutschem Text. Partitur. 
1 Thlr. 15 Sgr. 


` Weihnachtsgeschenke für 
Pianisten. 


Bei F. M. C. Leuckart in Breslau, am 
Ringe Nr. 52, ist zu haben: 


Songe et Vérité. 


Douze: Etudes et Pièces caractéri- 
stiques 
pour le Pianoforte, composées par 
B. E. Philipp. 
Op. 28. Preis 2 Kthir. 


Album musical 
des jeunes Pianistes pour le 
Pianoforte 


par Adam Chaulieu, Lemoine et Levasseur. 
Preis 1 Rthlr. 10 Sgr. 


Praͤmien⸗Vertheilung 

des Muſeums für Kunſt und Lite⸗ 

ratur, Leihbibliothek und Leſekabinet 
von J. Urban Kern. 


„Laut 6 3 meines ausführlichen Proſpektus 
haben alle die refp Lefer, die fih bei dem gez 
wöhnlichen Abonnement von 10 Sgr. monatlich 
ober darüber, auf ein ganzes Jahr verbindlich ma⸗ 
den, und vierteljährlich pränumerando zahlen, am 
Schluſſe des Jahrs als Prämie einen dübſchen 
Gegenſtand der Kunt, Stahlſtich oder Lithograz 
phie, gratis zu empfangen.“ — Der Unterzeſch⸗ 
nete hält, nach Abtauf des erſten Jahres, Die 
gegenwärtige Weihnachtszelt für den ſchicklichſten 
Zeitpunkt, um allen Denjenigen feiner geehrten 
Abonnenten, die Obiges betrifft, eine Auswahl 
hübſcher Stahlſtſche ic. vorzulegen, unter denen 

von heut; an beliebig ausgewählt werden kann. 
Ja dem ich dleß ergebenſt anzeige , empfehle ich 
mein Leſe⸗ Inſtitut Me diutſche und fremde 
Literatur, Journal⸗ und Taſchenbuchzirkel 
zur geneigten Beachtung; Proſprecus gratis, der 
komplette Katalog à 8 Sgr. s$ 


` 


Ellabelh⸗ (Tuchhaus⸗) Straße Nr. 4. 


Redaktion des Dr. Ungewitter. Der Abonnements⸗ 
preis beträgt: 

vierteljährlich 20 Sgr. (16 Gr.) 
wofür ſie im ganzen Umfange der Preuß. Mo⸗ 
nardie geliefert wird. — Die preuß. Landzeitung 
wird ausführliche Berichte über die hervortretend⸗ 
ften politiſchen Ereigniſſe, Nachrichten aus dem 
Inlande und einen Ueberblick der Tagesgeſchſchte 
enthalten. j 

Die Probeblätter enthalten folgende Artikel: 
Preußen und die Belgiſchen Provokationen — 
Vaterländiſches, (Bericht aus Potsdam,) — Bei: 
gabe, (Guido Görres über Preußen,) — Spaniſche 
Zustände, — die Kriegsluſt in Belgien, — Rück⸗ 
blicke, (Joſef Görres.) — Vaterländiſches (Ger 
werbe). — Dieſe Probeblätter find gratis zu 
haben bei allen Königl. Preuß. Poſtämtern, wo: 
ſelbſt auch Abonnement auf die Zeitung ange⸗ 
nommen wird. 


Bekanut machung. 5 

Es follen die fünf kleinen Gebäude, welche If 
einer Länge von 174 Fuß an der Herren⸗ Straße 
hleſelbſt vor der weſtlichen Seite des Thurmes und 
vor der Giebelſelte der Haupt und Pfarr⸗Kirche 
zu St. Eliſabeth ſtehen, an den Meiſtbietenden 


zum Abbruch verkauft werden. 


Wir Haben hierzu einen Termin auf den Aten 
Januar 1839 Vormittags um 10 Uhr in 
unſerem rathhäuslichen Fürſtenſaale anberaumt, und 
laden kautionsfähige Kaufluſtige zu demſelben mit 
dem Bemerken hie durch ein, daß die Licitatlons⸗ 
Bedingungen bei dem Rathhaus⸗Inſpictor Klug 


leingeſihen werden können. . 


Breslau, den 14. Deebr. 1838. 

Zum Magistrat hieſiger Haupt- und Reſtdenz⸗Stadt 
verordnete: i 
Ober⸗Bürgermelſter, Bürgermeifter u. Stadträthe. 
Bekanntmachung. 

Der hieſige Kaufmann Johann Friedrich Jo⸗ 
ſeph Stade und deſſen Eheftau Amalie Gott- 
liebe, geborne Blerwagen, daben mittelſt gericht⸗ 


lichen Vertrages vom 27. Oktober c. die provin⸗ 


zialgeſetzlich zwiſchen ihnen bisher beſtandene Gez 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes aufgeho⸗ 
ben, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
Namslau, den 7. November 1838. 
Königliches Land: und Stadtgericht. 
v. Perbandt. 


Holz = Verkauf. 

Die in den Brennholz : Schlägen der Reviere 
Dambronka und Budkowitz vorhandenen geringen 
und ſchwachen Bauhölger, fo wie die aus Brenn⸗ 
holz⸗Stämmen auszuſchneidenden Sägeblöcke, ſollen 
an den Meiftbietenden unter denen im Termin ein⸗ 
zuſehenden Bedingungen, gegen gleich baare Zab⸗ 
lung verfilbert werden. Diefer Termin wird am 
27. d. M. in dem Dlenſtiokale des Unterzeſchne⸗ 
ten von des Morgens 9 Uhr ab, bis Mittag 12 
Uhr dauernd, abgehalten. 

Dambtowka, den 15. Decbr. 1838. 

Der Königl. Oberförſter Heller. 


Wein Auktion. 
Am 2tſten d. M. Vormitt. 10 Uhr folen im 
Auktlonsgelaſſe, Mäntlerſtraße Nr. 15, verſchledene 
Sorten Wein, als: à 
Haut-Barsac, Haut- Sauterne, Chateau - 
Lafitte, St. Julien, Medoc, Rheinwein, Ungar 
und Cdompagner, in ganzen und halben Flaſchen, 
öffentlich verſteigert werden. : 
Breslau, den 18. Decbr. 1838. 
Mannig, Auktlons⸗Kommſſſarius. 


Auction. 
Freitag den 21. d. und f. Tage, follen verin- 
derungswegen, am Mauritlusplatz in Neu Stettin: 


Anzeigen aller Art, (welche gegen elne Gee Ladentafeln, Repofitorien, Reale, Schilder, Ta⸗ 


bühr von 2 Sgr. für jede Spaltzeile 
oder deten Raum inferirt werden,) er: 
bittet man in der 
Expedition der Preußiſchen 
Landzeitung. 
Berlin, Burgſtraße Nr. 9. 


Beim Antiquar Pulvermacher; Schuhbrüde 
Nr. 62, iſt zu haben: Gräff's Reſkriptenſamm⸗ 
lung. 11 Bde. 1888, f. 18 Rtir, Smiths Un- 


tetſuch. üb. d. Natur u. d. Urſachen d. National: | 


teichtzums. 3 Bde., neuhe Aufl. 1810, f. 2% 
Rilr. Galler, Denkwürbi, keiten d. alien Roms, 
für die Jugend blarbritet mit vielen Kupf. 1834, 
f. 1½ Rtlr. Petiscus, die Hauptbegebenheiten 
der Vorzelt und Mitwelt, 1835, für 1% Rtlr. 
Jerret's Weltgeſchichte für Kinder. 2 Bde., mit 
vielen: Kupf., 1838, f. 2 Relr. Diſſen Bilder- 
geographie f. d. Jugend f. 1 Rtir. Herrmann, 
Bilder⸗Geographie des preuß. Staats, oder Reife 
eines Vaters mit feinen Kindern, 2 Bor., mit 
27 Kupf. 1824, f. 2 Relr. Löwenberg, d. Mer 
u. die merkw. Seereifen unſerer Zeit, mit Kupf. 
1834, f. 1½ Rter. Vollrath Hoffmann, Deur{d- 
land und feine Bewohner. 4 Bde., mit Kupf. u. 
Karten, prachtvoll geb. Lp. 7 Rtlr., f. 4% Relt. 
Neueſter Orbis Pictus, oder die Welt in Bildern, 
ge. 8. 1838, f. 2½ Rtlr. Zimmetmann, det 
phofitalifte Jugendfreund, mit Kupf. 1838, für 
1½ tir. Funke Naturgeſchichte und Techno: 
logie, 3 Bde., mit Kupf. Ate Aufl. Edp. 7 Rili, 
f. 3% Mur. Defen Naturgeſchichte f. Kinder, 
mit Kupf. 1823, f. 174 Rele. ` Dreves botani- 
ſches Bilderbuch 6 t 
und beutfhrm Text. 4 Bde., mit inum. Abbild. 
Ldp. 18% Rtlr., f. 6 Rtir, 


f. die Jugend, mit franz., engl.] nirte kleine Zwiebeln 


baksformen, Schnupftabaks⸗Kiauſen, Mörfer, Pref 
fen, eine Deſtilliiblaſe, eln eiſerner Ofen, ein 
eiſerner Keſſel, viele Fäſſer, Krüge, Flaſchen, Cent⸗ 
ner, 1 Sopha, ein großer Spiegel, 2 Tiſche mit 
weißen ächten Marmorplatten, 1 Klavier, bronzene 
und ſi berplattirte Leuchter und vlele andere Sachen; 
auch eine große Quant tät frifte Kräuter, Him- 
bierfaft, Tabake, inländiſchen Gallus, St. Syrv ph 
u. ſ. w. meiflbletend gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden. Alk 


— 


Champagner ⸗Verſteigerung. 
Freitag den 21ſten, Vormittag von 10 
Uhr an, werde ich Albrechtsſtr. im deut⸗ 
ſchen Haufe Champagner in ganzen u. hal- 
ben Flaſchen von Mopert aus Nuits, in 
Partien zu 5 bis 10 Stück, verſteigern. 

Pfeiffer, Auct.⸗Commiſſ. 


Feine Nürnberger und Baſeler Lebkuchen, 
wie ale Sorten Marz' pan, feine Confekte und 
Bonbons empfi ' blt die Conbitorti des 
C. Birkner, Schmirdebräde Nr. 33, 
Meine Bude befindet ſich dem Goldarbelter Hin, 
Alt vis-à-vis. > 
— — — — — — — — 
Elbinger Bricken, marinjrten Lachs in % 
und 1⁄6 Gebinden; geräucherten Elb-Lachs 
empfing neuerdings und verkaufe zum billig- 
sten Preise: maxinirte Fett-Heringe, 1 Stüek 
1 Sgr., 12 St. 10 Sgr.; marinirte Sardellen- 
Heringe 5 Stück 1 Sgr., 60 St. 10 Sgr.; 
kleine, Pfeffergurken das Pfd. 5 Sgr.; mari- 
das Pfd. 4 Sgr. 
. F. Rettig, 
Oderstr. Nr. 16, im gold, Leuchter. 
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lung der neueſten Pariſer und Berliner Herren⸗Garderobe⸗ und Galanterie⸗Artikel 
RR 11 ‚Ausftelftung Lager der ueften P Gravatten, Jatomirs, Chengifetts, Krasen, Wiltenftoffe in Seide, Halbſelde und Wolle, fo auch 
a Weſten in allen Stoffen, Oſtindiſche Fr. m e e en ko; Bi 
nk 3 t das ½ Ogd. verkaufen zu können, vo thir, bis thir. das 1 
Atlas⸗Cravatten, de die nicht fe e ee bel! MAR digen BAY feften Preiſen dle reellſte Bedienung. f 1e Mh t 


Naͤhnadel⸗Einfaͤdelmaſchinen, zu Weihnachtsgeſchenken 
fit eignend, habe (ch bei GA A direkte 8. & liafon, fo Rin 15 7 i a Röh tiite N 7 ? 35, erſte Etage, 
i und das Gesch ee Eliſabethſtraße Nr. 11. 


Zu Weihnachtsgeſchenken. 


ie eleganteſten ſeidenen Bienen, fo auch Weſten mit der allerfeinſten Gold und Silberſtickerel, achte Pariſer Binden, Jaromiro, 
von Aae de paih und Aias, faconniete Atlos⸗Shawls, SElipfe und Tücher, Vorhemdchen mit und ohne Jabots, fo auch Kragen, 


Manchetten, Hüte und Mützen neueſter Façon, Bauichuhe, Strümpfe und Handſchuhe empfisbit zu den billigſten Preifen: s & 
» 


L. Hainauer jun., Ohlauerſtraße Nr. 8 im Rautenkranz. 


Feinſte, 


mit eleganten Etiquets verſehene 


Berliner, Leipziger 


Magdeburger 
Packet⸗Tabacke, 


empfing und empfiehlt 
die Eigarren⸗ und Tabak⸗ 
Handlung 


} M. her 


Albrechtsſtraße Nr. 24, 
neben der Poſt. 


| 


ES DIR — $ O f f er t e 72 
Die Damenputzhand⸗ feiner Tabake und Cigarren. 
lung von 9 Meinen gtehrten Kunden und Geſchaͤftsfreunden | IE 3 

in den ſchönſten und ſeltenſten 


S | die ergebine Anzeige, pa LA 7 70 1 aus 
238 i Hamburg eine Partie feinen Rauchtabak und vorz R 10, JU 
T. ©. Spro der, N 100 gute Varfnas⸗Blötter empfangen habe, wor⸗ , Mobefarben und in den DRE 
Ning Nr. 15, eine Stiege hoch, unter der ächte wu mſtichlge Varlnas⸗Canaſter, denſten Formen, offerirt zu eleg an⸗ 
empfiehlt die reichſte Aus⸗ (iner vorzüglichen Güte und des billigen Preiſes] I ten Weihnachtsgeſchenken in großer IM 
wahl der modernſten, wegen, empfehlenswerth if; ferner empfehle ich Auswahl die 


mich mit einer großen Auswahl von Havannah⸗ und 
eleganten Damen. N | 


Bremer Cigarren, ſehr wohlriechend und angenehm 


zu rauchen; ganz beſonders erlaube ich mix auf⸗ 
merkſam zu machen auf eine zu Weihnachts⸗Ge⸗ là 
in allen neuen Stoffen zu 
den allerbilligſten Preiſen. 


À — — — = 
LOSC SRE LL EL SEIEN 


Porzellan⸗Vaſen, 


in den neueften as p vid) beforlıt, empfiehlt à 


5] 


12 


— 


po 


Sonde 


g 


der Friedericke Gräfe aus 
s Reip i N in 


ſchenken eigens erhaltene Partie Cigarten, in ele 8 9 
ganten und geschmackvollen Kiſtchen, und bitte um . 8 
geneigte Abnahme ergebenſt. ...... 


P. L. Oppler, Karlsplatz Nr. 1. - ; t - 
.. ARAARA ARAR Ein großes Handlungs- 
Wilh. Schmolz & Komp. Ib 


Gewoͤlbe, a 
Fabrikanten aus Solingen bei Schreibſtube und Keller, nebſt großem Haus raum 
Köln a. Rhein, Breslau 


in schöner Auswahl! und einer großen Memife im Hofe, ift zu vermies 
8 am Ning Nr. 3, 


g then und zu Weihnachten c. zu beziehen, Reuſche 
F P upke Ô A Strafe Nr. 53, und bas Näbere zu erfragen beim 

+ * empfehlen ihr ſchön aſſortirtes Stahlwaaren⸗ 
Naſchmarkt Nr. 45, 1 Stiege hoch.] & Lager en gros und en detail, beſtehend in 


Kaufmann F. W. Rawitſcher, Carlsſtraße 
: 2 allen Sorten feinen Tafel-, Tranchir⸗ und N 
Faſanen⸗ Anzeige. 


Nu 88. 
ä ͤ —— — . — 
Deſſertmeſſern, Feder, Raſir⸗, Inſttumen⸗ Fi | illig eihn 2 
Ganz frifhe Böhmiſche Faſanen find angekom⸗ J teya, Jade, Oculir⸗, Garten: und Küchen⸗ Ein ſehr billiges W iht acts 
men in der Handlung ? 


Meſſern, Schreren, Lichtſcheeren, Nähe und i Geſchenk fur Kinder. 
F. A. Hertel am Theater. Stricknadeln u. g. m. zu den billigſten Fa⸗ Ein polittes Tuſchkäſtchen mit 36 Farben und 
; ELR brifpreifen. 24 Münchener Bllderbogen zum Coloriren ift für 
Mit allen Arten von Zinnwaaren, als: Tur⸗ ne ; 
nier, Wintergarten, olympiſche Spiele, Jagden, 


20 Sgr. zu haben bei! 

f HSE 22 ————— a C. G. Brück, Hintermakt Nr. 8. 
Güte, Wettrennen, Lager, Kunſtreite. Ballettän-| All Arten Lampen worden gut und ſchnell gez re : 

zer, Maskenball, Mode: Puppen, Schweſzereien, reinigt, reparirt und ladirt bei A. Wahler, j „ Bu mitthen. 
Militär zu Pferde und zu Fuß, nebſt vielen an: | Graben Nr. 20, zwei Treppen, vorn heraus, wied eine Wohnung von 6 bis 8 geräumigen Bim: 
dern Gegenftänden empfiehlt ſich ergebenſt Naben N. ZO, iwer ee 7 mern, wenn auch in 2 Etagen oder in Borders 
J. R. Schepp, Ein mit Schulkenntniſſen versehener junger Mann, und Hinterhaus vurtheilt, Im 4 chloß bezirke oder deſ⸗ 
auf dem Ringe in der Bude welcher Luft hat, die Landwirthſchaft zu erlernen, ſen Nähe, von Oſtern ab geſucht. Adreſſen wera 
HH, Gebrüder Bauer ſchräge kann das Nähere erfahren bit C. G. Holland, den in der Handlung von D. Weigert, Ring 

über, - Albrechts⸗Str. Nr. 27. l und Nikolaiſtr.⸗Ecke, erbeten. : 
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Eine file Familie von drei Perſonen fucht eine 
Wohnung vorn heraus, wo möglich eine Treppe 
hoch, von zwei in Verbindung flehenden Zimmern 
nebſt einem Kabinet, elner kleineren Stube, lich ten 
Küche ıc., in einer nicht zu geräuſchvollen Straße 
oder in der Vorſtadt, zu Oſtern 1839 zu beziehen. 
Offerten, worin die Miethe zu beſtimmen, find bis 
zum 6. Januar, Ohlauer Straße Nr. 15, im Aten 
Stock, abzugeben. ; 


bekommt man bei mir Ein Kiftchen, 
enthaltend 100 Stück 
gute Bremer Cigarren, 
eine ſchöne lederne Eigarren-Taſche, 
eine Eigarren⸗Spitze und ein Käſtchen 
mit Reib⸗Zündſchwamm. 


M. Schlochow, 


Albrechtsſtr. 24, neben der Poſt. & 
Sangeneeseesdosdsgges 


Wiener Filz⸗Hüte, 
Plüſch⸗Mützen 


find in jeder ‘beliebigen Größe zu haben in der 
Modewaaren⸗ Handlung für Herten des 


Louis Pick, 


Odhlauer Str., goldne Krone, nahe am Ringe. 


DOPLONOHESOCEOUDS 


Feine franzöſiſche Doppel⸗Jagdge⸗ 
wehre, für deren Güte garantirt wird, 
Jagdgeräthſchaften aller Art, ſo wie 
eine große Auswahl : 3 
Kadettengewehre, Kinderflinten, 
Kinderſäbel und Degen nebſt Kop⸗ è 
peln und Patrontaſchen, Schlitt⸗ 
ſchuhe, Handwerkszeuge, ſehr gut 
zum Gebrauch, empfehlen, nebſt mehre⸗ 
ren andern Gegenſtänden, zum billigſten 
Fablikpreiſe: ; 
Breslau, am Ringe Nr, 3. 
Wilh. Schmolz u. Comp. 
aus Solingen, Inhaber eigner Fabriken. 7 
112444221972 


1 ο⏑ 
Kanditorei⸗Waaren. 
Indem ich hiermit einem hohen Adel und ge⸗ 

ehrten Publikum die ergedene Anzeige mache, daß 
ich zum bevorſtehenden Feſte eine große Auswahl 
von Marzipan⸗Gegenſtänden und Bonbons zum 
Verkauf aufgeſtellt habe, glaube ich auch nicht un⸗ 
terlaſſen zu dürfen, auf den von mir bereiteten 


Mostarda di Milano 


aufmerkſam zu machen, da mie fon fo vielfach 
Anerkennung der Güte deſſen geworden iſt. 


Gleichzeitig bitte ich um geneigte Aufträge, deren 


prompte und reelle Ausführung, verbunden mit 
geſchmackvollem Aeußeren, gewiß jeder Aufforderung 
Genüge leiſten fol. 

die Kanditorei und Chocoladen⸗ 


a Fabrik von 
Ohlauerſtr. Nr. 56, dem Theater vis-à-vis. 
Porzellan⸗Malerei. 


Mit bemalt und vergoldeten 


Taſſen, Vaſen, Pfeifenköpfen, 
. Dejeuners ꝛc., 
welche fh. beſonders zu Feſtgeſchenken eigenen, fo 
wie zu Ausführung jeder in dies Fach ſchlagen⸗ 
den Beſtellung auf Malerei, Schrift und Vergol⸗ 
dung, empfiehlt ſich 

die Porzellan⸗Malerei des 


Robert Ließ, 
Schmiedebtlicke⸗ und Kupferſchmledeſtra⸗ 
Pense Nr. 56, nahe am Ringe. 


Der berelt bekannte, fehe ſchöne 


| izer 
f ro de Sahnkaſe, 
iſt wleder angekommen. ; 


Emanuel Liebold, 
Albrechtsſtraße Nr, 38. 
> 


HET 242 


221 


Kleidermacher fuͤr Herren, 
Eliſabethſtr. Nr. 1, 

empfiehlt ſein in eigener Werkſtätte aufs 

Beſte und modernſte gefertigtes Lager von 


Herren⸗ 
Kleidungsſtücken 


zu wirklich billigen Preifen, 

Aufträge auf complette Anzüge werden 

in 12 Stunden pünktlich ausgeführt. 
er Reißzeuge, Vorlegeblätter zum Schreiben 
und Zeichnen, Tuſch⸗ und Muſchelfarbe⸗Kaſten, 
Zeichnen⸗Kreiden und Bleiſtifte, Zeichnen» und 
Schrelbebücher, neue Umſchläge, Bilderbücher, Bil⸗ 
derbogen, Federmeſſer, Federpoſen und Stahlfedern, 


Biss 


| Roftrale, Reißfedern und mehre andere Artikel 


zum Schulgebrauch offtrirt zu ſoliden Preiſen 
Die Papierhandlung 
F. L. Brade, 
am Ringe Nr. 23, 
dem Schweibniger Keller gegenüber. 


Kleider⸗ und Schuͤrzen⸗ 
Leinwand, 
à 3 Sgr., fo wie alle Gattungen Inlit⸗, Züchen⸗ 
und weiße Leinwand empfiehlt 
H. Wohlauer, am Ringe Nr. 34. 


In der Bude dicht am Eingange in den Schweld⸗ 
nitzerkeller findet jet 


großer Ausverkauf 


von Porzellaſn⸗ und Glas⸗Waaren ſtatt, zu Auferft 
blligen Preiſen. 


Arac de Batavia, 
in vorzüglicher Qualität, à Bouteille 27 Sr., 


offerirt 
C. G. Mache, 
Oderstrasse Nr. 30. 


1 Rtlr. pr. Stück, ſtehen gemalte Schaukel⸗ 
pferde für Kinder zu Welhnachtsgeſchenken zum 
Kauf bei Loobs, Maler, Ring goldene Krone 
Ne. 29. 

> Ein Row 
mit den beften Zeugniſſen verſehen, ſucht ein bal⸗ 
diges Unterkommen. Das Nähere hlerüber er⸗ 
theilt der Kaufmann Herr Friedrich Reimann 
in Breslau, Nikolaiſttaße Nr. 21, und der Ref- 
tor Herr Gramſch in Wohlau. 


Ein unverheiratheter Koch, mit gutem Beugnif, 
wünſcht ein Unterkommen. Das Nähere bei Hrn. 
Kaufmann Anders, Karlsplatz Nr. 3. 


Tabak ⸗Offerte. 

Zum bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte empfiehlt 
alten Varinas⸗Canaſter und Portorico in Rollen, 
Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabake in Paketen, feine 
chte Havanna⸗ und Bremer Cigarren in großer 
Auswahl, als fidh zu Geſchenken eignend: 

Die Tabak ⸗Fabrik J. G. Rahner, 

Biſchofſtraße Nr. 2. 


Den 7ten Transport, von vorzüglich fri⸗ 
ſchem, wenig geſalzenem ächt aſtr. Caviar, 
wovon ſich ein geehrtes Publikum überzeugen 
kann, bat ſo eben erhalten: 

J. Axenteff, Altbüßerſtr. Nr. 13. 


ede 
Pariſer Ueberſchuhe für Damen à Paar 25 Sgr., 


find auf dem Niumarkt Nr. 7 im Gewölbe zu 
haben. i J. R. Shepp. 


è RARA ER RD AAAA 
Caviar⸗Anzeige. 


Anzeige. 

In der J. Leſcht'ſchen (jetzt Ale xande rſchen) 
Piano⸗Forte⸗Manufactur, Hummerel Nr. 39, ift 
ein gebrauchtes, gut gehaltenes 7octaviges Maha⸗ 
goni⸗Flügel⸗Inſtrument zu verkaufen. 


Getreide 


Breslau, den 15. 


Didier, 


Mittlerer. 


Alphabete 
in Current, Engliſch, Fraktur und Gothiſch, zur 
Ubung im Schönſchreiben und zum Gebrauch 
beim Sticken und Zeichnen der Wäſche. Sämmt⸗ 
liche Alphabete find für 4 Sge zu haben: 
im litbograpdiſchen Jofitut von 
Albrechtsſtraße Nr. 36. 
C06 08000000 000000000008 
Das Lager franzöſiſcher 
Shawls und Tücher von J. 
Labeunſe & Oppenheim in 
Paris befindet ſich jetzt bei 
C. A. Baſſenge 
Leipzig. 2 
220903:00000:00:0000000000 
Die Schnittwaarenauktion 


im Rautenkranz, Ohlauerſtraße, 
wird fortgeſetzt. 


Wobhlfeil und gut 


Ohlauerſtraße im blauen Hliſch werden Herz 
ten⸗ und Damen⸗Mäntel, ſo wie auch noch an⸗ 
dere gut gearbeitete Kleldungs⸗Stücke höchſt wohl⸗ 
feil verkauft. } 


Mohn 


wird aufs befte und billigſte gemahlen, Kupfer 
ſchmledeſtraße Nr, 51, bei Kirchner. = 


Beachtenswerth. 


Eine Parthie fehe ſchöner moderner Weſten, 
ſich vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken eignend, ſind 
zu ſehr wohlfellen Prelſen zu haben: Ohlauer⸗ 
Straße im blauen Hirſch. 


„TTT 
Ein 5 ½ oktav. Flügel von gutem Ton und 


Aeußern ift ſehr billig zu vetkaufen; Näheres bei 


Ouvrier, Katharinen⸗Ecke, 3 Stiegen. 


Angekommene Fremde. 

Den 17, Decor. Weiße Adler: Hr. Landesälteſter 
Baron v. Gilzenheimb u. Hr. Baron von Henneberg a. 
Endersdorf. Hr. Gutsb. Kern a. Leiſersdorf. — Rau- 
tenkranz: HH: Gutsb. v. Jevin a. Gefäße u. Graf 
v. Schaff⸗Gotſche a. Wildſchuüg. Hr. Muſikdirektor Lewy 
a. Stockhoim. Hr. Sekret. Hoffmann a. Wartenberg. 
Dr. Kfm. Jaſchkowitz a. Guttentag. — Blaue Hir ſch: 
Hr. Oberamtm. Müller a. Borganie. Hr. Lieut. Pols 
lack a. Jerat. Fr. v. Teichmann a. Wartenberg. Hr. 
Oberſt v. Schkopp a. Hammer. Hr. Oekonomie⸗Nath 
Elsner a, Münfterberg. Hr. Dr. med, Opp'er a. Fars 
nowig. Hr. Gutsb. Anders a. Zindel. HH: Kauft. 
Peisker a. Ohlau, Schöbel v. Fiebig a. Waldenburg. — 
Drei Berge: Hr. prie Bärling a. Zu, — Gold. 
Schwert: DD. Gute pächter Richter a. Liatkowo, Migs 
pel u. Wentzel a Militſch. — HO. Kaufl. Luckhaus aus 
Remſcheidt, Schlegelmilch a. Crefeld u. Molanus a. Cöln. 
Hr. Oberamtm. Dürid a. Ingrams dorf. Hr. Gießer⸗ 
meiſter Löſchenkohl a. Berlin. — Große Stube: Hr. 
Wirthſchafts Inſp. Niklas a. Grabow. Fr. Gutsb. don 
Naͤfe a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jaffe a. Bernſtadt. Hr. 
Oberfoͤrſter Berger a. Grabow. — Gold. Zepter: 
Hr. Mojor v. Eicke a. Marſchwig. Hr. Major Graf 
v. Burghaus a. Müblatfié, HH. Gutsb. v. Malter 
a. Mislawitz u v. Leckow a. Droſchkau. Hr. Secretair 
Fritſch a. Trachenberg. — Rothe Löwe: Hr. Gutsb. 
Meiſter a. Keulendorf. — Gold. Gans: HH. Rittmei⸗ 
fer v. Dresky a, Tſchammendorf u. Krickend a. Mi: 
litſch. Hr. Gutsb. v. Gellhorn a. peterwitz. Hr. von 
Zawadzky a. Gr. Strehlig. Fr. Gräfin v. Stollberg a. 
Peterswaldau. Hr. Landrath Barou v. Richthofen aus 
Brechelshof. Hr. Gutsb. Dr. Ruprecht a. Bankwitz. Hr. 
Kaufm. Balcke a. Danzig. Hr. Mechanikus Regnier aus 
Aachen. Fr. Generalin Baronin v. Rennenkamp a. Mars 
fhau, — Hotel de Silefie: Fr. Oberft v. Weſt⸗ 
phal a Ohlau. Hr. Land- u. Stadtger.⸗Direktor von 
Blömelberg a. Strehlen. Hr. Oberamtm. Sander aus 
Herinſtadt. — Deulſche Haus: Hr. Landesaͤlteſter 
Pförtner v. d. Holle a. Schiroslawig. Hr. Land» und 
Stadiger.⸗Direktor Oppermann a, Oktmachau. Hr. Fuͤr⸗ 
ſtenthumsger.⸗Rath Hübener a. Neiſſe. Hr. Gutsb. Nei: 
mann a. Bucowitſche. Hr. Juſtiz⸗Commiſſarius Salo⸗ 
mon a. Frankenſtein. — Zwei gold. Loͤwen: Hr. 
ftor Groß a. Poſtelwig. Hr, Gutsb. Krakauer a. Stein 
dorf. HH- Kaufl. Höniger a. Robnik u. Grabowski aus 
Brieg. — Weiße Storch: Hr. Kaufm. Sachs aus 


Muͤnſterberg. 

Privat Logis: Oderſtraße 10. Hr. Gutspaͤchter 
Hippe a. Strebigko. Oderſtr. 28. Hr. Major v. Roths 
kirch a. Priſſelwig. Sandstr. 15. Hr. Regier.⸗Sekret. 
= Sasch. a: posan 8. 85 Bi Sende 
„Kariſch. Katharinenſtr. 19. Hr. rlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor v. Gugo a. Liecnig a gk 
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